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Feststimmung beim 33. Großkirtag der Feuerwehr

Neben Bürgermeister Günter Sam (3. v. re.) konnte die Reisenberger Feuerwehr auch Ortschef András Póczik 
(Mitte) aus Páli (Ungarn) beim Großkirtag begrüßen, mit dessen Florianis sie befreundet sind. (Seite 29)

«Fassaden «Malerei «Innengestaltung «Lackierungen
«Bodenbeläge «Wärmedämmung «Sonnenschutz

«und vieles mehr

2522 Oberwaltersdorf, Ebreichsdorfer Straße 2

Tel. 02253/6440
office@painterman.at
www.painterman.at

Der Herbst hat

viele bunte Farben.

2522 Oberwaltersdorf, Ebreichsdorfer Straße 2,
Tel. 02253/6440, Fax 6380, E-Mail: office@painterman.at

VFassadenVMalereiV Innengestaltung
VBodenbelägeVSonnenschutz

Besuchen Sie uns im Internet: www.painterman.at oder in unserem Schauraum. 

Wir verwirklichen Ihre 
Vorstellungen vom Wohnen. 
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Oberwaltersdorf. Die 
28-jährige Natalie Nemeth 
wagte den Schritt in die 
Selbstständigkeit. 
Sie macht mit einem neu 
eröffneten Kosmetikstu-
dio in der Florianistraße 2 
von sich reden.
Ihr Wohlfühlangebot 
richtet sich sowohl an 
Frauen als auch an Män-
ner. 
Es reicht von der medi-
zinischen und veganen 
Kosmetik über die Haar- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

entfernung mittels Laser 
bis zur regulären und dia-
betischen Fußpflege.
„Der Standort spricht für 
sich“, lächelt Nemeth, die 
sich auch über die besten 
Glückwünsche von Bür-
germeisterin Natascha 
Matousek zur Eröffnung 
freute. 
Diese gratulierte der 
Jungunternehmerin zum 
gelungen gestalteten Kos-
metikstudio, wie auch zu 
ihren ersten Erfolgen.
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kulturelle, wirtschaftliche und sportliche Ereignisse in der Erscheinungsregion zur Aufgabe gemacht hat.
Personenbezogene Bezeichnungen beziehen sich auf Frauen und Männer in gleicher Weise.

Angebot für Schönheit und Wohlbefinden

Bürgermeisterin Natascha Matousek (rechts) freut sich über die 
ersten Erfolge von Natalie Nemeth (links).
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Erlaaer Str. 171, 1230 Wien
radatz.at/markt

Frisch aus der  
Produktion

Solange der Vorrat reicht. Aktion nur gültig in den Radatz Wurst Groß Märkten.

Symbolfoto

Radatz  
GEBRATENE

STELZE KLEIN
ca. 700 g

Radatz 
OKTOBERFEST

LEBERKÄSE
550 g

Radatz  
WEISSWÜRSTEL

750 g

1 kg 6,99

1 kg 8,161 kg 7,98 (3346) (450)

(97)

NUR JETZT! 

1,– € GESPART 

NUR JETZT! 

per kg statt 6,99

per Pkg.per Pkg.

5,99

Radatz  
OTTAKRINGER 

BIER-
BRATWÜRSTEL

800 g

1 kg 7,48(2891)

1,– € GESPART 
per Pkg. statt 6,99

5,99

4,495,99
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Leithaprodersdorf. Mon-
tagabend und Regen – 
normalerweise kein guter 
Stern für ein Fest. Nicht 
so in Leithaprodersdorf, 
wo die Gäste des Feuer-
wehrkirtags am 8. August 
bewiesen, dass ein erfolg-
reiches Fest mit bester 
Stimmung nicht von der 
Witterung abhängig ist.
Zwei riesige, miteinan-
der kombinierte Zelte wa-
ren in kurzer Zeit bis zum 
letzten Platz gefüllt, als die 
Gruppe Wolkenlos um 19 
Uhr mit Live-Stimmungs-
musik loslegte. 
Was nicht verwundert, 
wenn man sah, wieviel 
Arbeit die Florianis unter 
ihrem Kommandanten 
Hauptbrandinspektor 
Hannes Heiss ins Fest ge-
steckt hatten. 
Da ließ sich auch Vize-
bürgermeister Ing. Horst 
Blümel schnell von der 
guten Laune anstecken.
Mehr als fünfzig Men-
schen, von Feuerwehr-

mitgliedern bis zu deren 
Familien und Freunden, 
waren pro Arbeitsschicht 
ehrenamtlich für die Gäs-
te im Einsatz. 

Spareribs, Grillhendl, 
Würstel, Schnitzel und Co 
wurden in Eigenregie zu-

bereitet. 
Großes Augenmerk wur-
de auf Regionalität gelegt. 
Kommandant Heiss: 
„Vom Fleisch über die  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Würstel bis zu den Salaten 
– alles wurde direkt in un-
serer Gemeinde gekauft.“ 

Sogar das Wasser, das in 
der modernen, feuerwehr-
eigenen Schankanlage zu 
Sodawasser verarbeitet 
wurde, stammte aus ei-
nem Leithaprodersdorfer 
Brunnen. 
An der Weinbar wurden 
19 unterschiedliche Weine 
von allen Leithaproders-
dorfer Winzern kredenzt. 
Wer ein Brett „1-Meter-
Spritzer“ bestellte, bekam 
als Draufgabe eine feuer-
wehrrote Sonnenbrille mit  
Beschriftung spendiert.
Zum Flair eines richti-
gen Kirtags trugen vor 
den Festzelten viele Ver-
kaufsstände und ein Ver-
gnügungspark mit Fahr-
geschäften bei.
Gestartet hatte der 
Kirtag am Samstag mit 
dem Bieranstich und dem 
LeithaClubbing. 
Am Sonntag spielte 
der Musikverein Leitha-
prodersdorf beim Früh-
schoppen und der „Steirer 
Franz“ am Abend auf.

Riesenerfolg trotz Schlechtwetter für den Feuerwehrkirtag
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Den mit dem „Honiggütesiegel in Gold“ ausgezeichne-
ten, in Weigelsdorf aus mehr als 20 verschiedenen
Trachtpflanzen produzierten Blütenhonig gibt’s im Wei-
gelsdorfer Honigkistl!

Bedienen Sie sich selbst aus dem Honigkistl!
Wo: Fabrikstraße 12, 2483 Weigelsdorf

AUTOGLAS KAINER
JETZT 100€ für ihre alte Windschutzscheibe

beim Kauf und Einbau einer NEUEN!

Direktverrechnung mit der
Versicherung, bei Kasko
erledingen wir die Scha-
denmeldung für Sie!

� ORIGINAL

� PROFESSIONELL

� PREISWERT

� SCHNELL

Steinschlag-Reparatur
sofort
nach Voranmeldung!

AUTOGLAS KAINER
Weigelsdorf, Bahnstraße 18

02254/72607
(B60 Richtung Unterwaltersdorf)

www.autoglaskainer.at

FIBO Reifenhandels-GmbH

Firmenareal: nach Ortsende Seibersdorf,
1km Richtung Hof/Lthg., Tel. 02255/7220
Geöffnet: Mo - Fr 8 - 18 Uhr, Sa 8 - 12 Uhr

Reifenservice für
PKW - LKW und Landwirtschaft

Neufeld.- Im Rahmen des Kulturprogramms der Ge-
meinde unter StR Kurt M. Strametz trat am 18. Septem-
ber die Kabarettistin Lydia Prenner-Kasper mit ihrem 4.
Soloprogramm "Krötenwanderung" im Kulturzentrum
auf. "Ein Abend, der echt gut tat, denn es konnte nach
langer Zeit wieder gelacht werden", wie es StR Strametz
kommentierte. "Im Programm Krötenwanderung steckte
viel Wahrheit, die mit erstklassigem Humor von einer in
Hochform spielenden Lydia Prenner-Kasper echt, direkt
und charmant präsentiert wurde." Alle 130 nach Corona-
regeln mögliche Plätze waren vergeben.
Am Foto vin links: StR Kurt M. Strametz, Lydia Pren-
ner-Kasper und Bgm. Michale Lampel

Umweltministerin zeichnete Reisenberg aus
Reisenberg.- Das Bundesministerium für Klimaschutz,

Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie
(BMK) zeichnetet 40 vorbildliche Institutionen, Organisa-
tionen, Gemeinden und Unternehmen aus, die sich für die
Klimaschutzinitiative klimaaktiv mobil engagieren. Kli-
maschutzministerin Leonore Gewessler überreichte ge-
meinsam mit Gemeindebundpräsident Alfred Riedl und
Verkehrsobmann der WKO Alexander Klacska den kli-
maaktiv mobil Partnerinnen und Partnern am 21. August,
persönlich ihre Urkunden.

Die Gemeinde Reisenberg erhielt die Auszeichnung für
den Ausbau der Radinfrastruktur vor allem durch den
neuen Radweg Reisenberg - Neureisenberg.

Von links: Gemeindebundpräsident Alfred Riedl, Klima-
schutzministerin Leonore Gewessler, Vbgm. Günter Sam

Photovoltaikanlagen 
Batteriespeicher

Ladestationen 

Hauptstraße 12
2522 Oberwaltersdorf

ekm1.at  -       +43 2253/7971
offi  ce@ekm1.at

elektro mayerhofer

ekm1.at  -       +43 2253/7971ekm1.at  -       +43 2253/7971

Qualität mit Handschlag

Photovoltaikanlagen 
Batteriespeicher

Ladestationen 

Kommandant HBI Hannes Heiss (2. von links) feierte gemeinsam 
mit Vizebürgermeister Ing. Horst Blümel (2. von rechts); unterstützt 

von den fleißigen Helfern der Feuerwehrkameraden.
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Freitag, 

2. Oktober
07.00 - 12.00 Uhr

www.kulturhalle-reisenberg.at

Formular für Standplatzreservierungen unter www.kulturhalle-reisenberg.at

Kinder flohmarkt

02.10.2022, 7-12 Uhr
www.kulturhalle-reisenberg.at Grafik-DesiGn: 
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ww.sepp-puchinger.a
t

Expedition
Niederösterreich

1025 km Erlebnis entlang der NÖ Grenzen

19.10.2022
19.00 Uhr

Altes
Rathaus

Ebreichsdorf

Eintritt: 5€
(Karten sind im

Rathaus Ebreichsdorf
erhältlich)

Region / Matzendorf. Neun 
Unternehmer sind Fans 
des Golfsports. Nicht ge-
zögert haben sie, als sie 
erfuhren, dass die etwas 
in die Jahre gekommene 
Golfrange Matzendorf 
zum Verkauf stand.
Kurzerhand gründeten 
sie einen Verein, kauften 
das Gelände, tauften es in 
„Golfrange Thermenre-
gion“ um und investierten 
in die Infrastruktur.
Aus der SERVUS 
NACHBAR Region unter 
den Investoren: Dietmar 
Messner (Lehar Spiri-
tuosen, Ebreichsdorf), 
Andreas Heggenberger 
(Weingut Heggenberger, 
Tattendorf), Dietmar Prö-
ger (Zippy Werbemittel, 
Ebreichsdorf), Gerald 
Kögl (Restaurant Alba-
tros, Ebreichsdorf) und 
Robert Wagner (EDV-
Dienstleistungen, Wei-
gelsdorf). 
Mit ihnen an Bord sind  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sascha Schwesinger, Hu-
bert Pfautsch, Siegfried 
Dunst und Robert Bauer.
Mittels elektronischem 
Zutrittsystem kann das 
Gelände um neun Euro 
jeden Tag von 6 bis 21 Uhr 
bespielt werden. 
Die Installation einer 
neuen Beleuchtung ist 
in Planung. Lehar-Chef 
Messner: „Mit ihr wird es 
möglich sein, im Winter 
bis in die Abendstunden 
zu trainieren. So ist unse-
re Golfrange an 365 Tagen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
im Jahr geöffnet.“
Auf der Golfrange Ther-
menregion können Ab-
schläge, Bunkerschläge 
und Chippen trainiert 
werden (kurzer Schlag, 
bei dem das Feingefühl 
unter Beweis gestellt wer-
den muss).
Eine spezielle Platzrei-
fe ist nicht erforderlich, 
weiß Zippy-Niederlas-
sungsleiter Pröger: „Bei 
uns können Golfer, aber 
auch komplette Anfänger 
kommen. Sogar Kindern 

ist es möglich auf unserer 
Range in den Golfsport zu 
schnuppern. Von Jung bis 
Alt ist jeder herzlich will-
kommen.“
Gegen Voranmeldung 
können Golfschläger aus-
geliehen werden. 
Ebenso soll das Angebot 
an Trainerstunden ausge-
baut werden. Schon jetzt 
ist jeden Sonntag ein „Pro“   
vor Ort. 
Bälle stehen in großer 
Anzahl bereit und müssen 
nicht mitgebracht werden.
Wer länger trainiert 
braucht sich auch um die 
flüssige Verpflegung keine 
Sorgen machen, garantiert 
der Tattendorfer Winzer 
Heggenberger: „Wir ha-
ben einen Automaten mit 
gekühlten Getränken auf-
gestellt. Und wer einen 
besonders guten Abschlag 
feiern möchte, findet in 
ihm auch ein erfrischen-
des Bier und einen kalten 
Spritzer.“

Golfrange Thermenregion revitalisiert
Unternehmer aus der Region investieren in ihr Hobby 

Andreas Heggenberger, Sascha Schwesinger, Dietmar Pröger, 
Sieg fried Dunst, sein Enkerl Hendrik, Hendriks Vater Dietmar 

Messner und Hubert Pfautsch (von links nach rechts)
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Miteinander als Schlüssel fürs gute Zusammensein
Ebreichsdorf. Am 24. August lud die Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf gemeinsam mit ukrainischen Familien zu 
einem Fest der Begegnung ins Vierer-Haus.
Begrüßt wurden die Gäste vom zuständigen Integrati-
onsstadtrat Thomas Dobousek (4. v. li.). Er stellte einige 
Integrationsinitiativen der Stadtgemeinde vor. 
Als Dolmetscherin unterstützte Roksolana Kohout (li.) 
die Organisatoren. Unter den Rednern war auch Pfarrer 
Mag. Pawel Wojciga (3. v. re.).
Vizebürgermeister Christian Pusch (4. v. re) begrüßte 
jene Familien, die in Ebreichsdorf eine neue Heimat ge-
funden haben. 
Pusch führte aus: „Für uns war von Beginn an klar, 
dass wir Hilfestellung leisten. Ich danke dafür allen Mit-
arbeitern in der Gemeinde. Der Schlüssel für ein fried-
volles Zusammensein ist das Miteinander“.

Wunsch erfüllt: Outdoor-Tischtennistisch ist da
Moosbrunn. Im Zuge einer Befragung, die auf Initiative 
von Jugendgemeinderat Peter Hampölz (2. von rechts) 
unter der jungen Moosbrunner Bevölkerung durchge-
führt wurde, wurden Wünsche geäußert, die nicht auf 
taube Ohren gestoßen sind. 
Bei einer Besprechung mit der Gemeindeführung ver-
sprach diese, viele der Anliegen umzusetzen. Nach kur-
zer Zeit wurde das erste Versprechen eingelöst. 
Viele Jugendliche äußerten den Wunsch nach einem 
Outdoor-Tischtennistisch auf der Schillingerwiese. 
Bürgermeister DI Paul Frühling, MSc (links) dazu: 
„Es gibt Wünsche, die rasch erfüllt werden können. So 
konnte bereits der neue Tischtennistisch neben dem 
Beachvolleyballplatz eingeweiht werden.“
Auch Jugendbetreuerin Susanne Wittmann (rechts) 
war bei der Übergabe mit von der Partie. 

In einer Welt, in der danach gestrebt wird, perfekt zu sein, ist es wichtig, sich daran zu erinnern, dass Perfektion nicht immer möglich ist. 
Der neue i20, voll ausgestattet mit intelligenten Technologien, ist immer für Sie da: Dank innovativer Sicherheitsausstattung 
und erstklassiger Konnektivität gelangen Sie sicher und bequem an Ihr Ziel. Einfach smart. Und für Sie gemacht. 

Jetzt schon ab € 13.990,–.
Gleich informieren und testen: www.hyundai.at/i20

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort

Preis/Aktion gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. Symbolabbildung. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

CO2: 117 - 131 g/km, Verbrauch: 5,1 l - 5,8 l Benzin/100 km.

Schaut gut aus 
und schaut auf Sie.
Der neue Hyundai i20.

i20 Coop-9.20.indd   1i20 Coop-9.20.indd   1 01.10.20   14:2801.10.20   14:28

www.hyundai-nemeth.at

ERNST NEMETH
2483 Ebreichsdorf, Wiener Straße 26
Telefon: 02254 / 72 2 77
Fax: 02254 / 72 2 77 - 7

Der neue Hyundai TUCSON sorgt mit visionärer Technik und revolutionärem Design für Aufregung. 
Beeindruckend strahlt seine neue Lichtsignatur von außen sowie sein zukunftsweisendes Interieur von innen. 
Komfort, Konnektivität und modernste Sicherheitsfeatures auf neuem Niveau ergänzen die SUV-Power in Formvollendung.

TUCSON Smart Line, 2WD schon ab € 26.990,–*

Nähere Infos unter hyundai.at/30jahre-angebote

Alles außer gewöhnlich.
Der neue Hyundai TUCSON.

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort

* 1.6 T-GDI, 2WD (T1BS0): Aktion/Preis beinhaltet bis zu € 7.500,– Hyundai Jubiläumsbonus, versionsabhängig bestehend aus Hyundai-, Finanzierungs-, Versicherungs- und Eintausch-Bonus. Finanzierungs-Bonus gültig bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH. Repräsentatives  
Beispiel für eine Leasingfinanzierung der Denzel Leasing GmbH: TUCSON Smart Line 1.6 T-GDI, 2WD (T1BS0): Kaufpreis (inkl. NoVA, MwSt. und aller jeweils gültigen Boni): € 26.990,–, Anzahlung: € 8.097,–, Restwert: € 13.484,09, Bereitstellungsgebühr: € 269,90 (mitfinanziert), Bonitätsprüfungsgebühr: € 99,–, 
Laufzeit: 36 Monate, monatliche Rate: € 205,–, Sollzinssatz: 3,49% p.a. variabel, effektiver Jahreszins: 4,77% p.a., Rechtsgeschäftsgebühr: € 171,33, Gesamtfinanzierungsbetrag: € 19.162,90, Gesamtbetrag: € 29.231,27. Versicherungs-Bonus gültig bei Abschluss eines Hyundai-Versicherungs-Vorteilsets über  
GARANTA Versicherung-AG Österreich, bestehend aus KFZ-Haftpflicht-, Kasko- und Insassenunfallversicherung, Mindestlaufzeit 36 Monate. Eintausch-Bonus gültig bei Eintausch eines Fahrzeugs, das mind. 6 Monate auf den Käufer zugelassen war. Preis/Aktion gültig für Kaufverträge mit Zulassung vom 01.09. bis 
20.12.2022 (bis auf Widerruf) solange der Vorrat reicht, bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. Die Reichweiten und Verbräuche können abhängig von Straßenverhältnissen, Fahrstil und Temperatur deutlich variieren. Symbolabbildung. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Modellreihe TUCSON: CO2: 136 - 178 g/km, Verbrauch: 5,2 l - 7,8 l/100 km. (nach WLTP) Jubiläumsbonus: bis zu € 6.000,– Hyundai-Bonus, € 1.000,– Finanzierungs-Bonus, € 500,– Versicherungs-Bonus und bis zu € 1.000,– Eintausch-Bonus.

INKL. JUBILÄUMSBONUS!

Auch als Hybrid & 
Plug-In erhältlich!

TUCSON Verbrenner-Jubi-Coop 9.22.indd   1TUCSON Verbrenner-Jubi-Coop 9.22.indd   1 30.08.22   11:1130.08.22   11:11

Der neue Hyundai TUCSON sorgt mit visionärer Technik und revolutionärem Design für Aufregung. 
Beeindruckend strahlt seine neue Lichtsignatur von außen sowie sein zukunftsweisendes Interieur von innen. 
Komfort, Konnektivität und modernste Sicherheitsfeatures auf neuem Niveau ergänzen die SUV-Power in Formvollendung.

TUCSON Smart Line, 2WD schon ab € 26.990,–*

Nähere Infos unter hyundai.at/30jahre-angebote

Alles außer gewöhnlich.
Der neue Hyundai TUCSON.
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* 1.6 T-GDI, 2WD (T1BS0): Aktion/Preis beinhaltet bis zu € 7.500,– Hyundai Jubiläumsbonus, versionsabhängig bestehend aus Hyundai-, Finanzierungs-, Versicherungs- und Eintausch-Bonus. Finanzierungs-Bonus gültig bei Finanzierung über die Denzel Leasing GmbH. Repräsentatives  
Beispiel für eine Leasingfinanzierung der Denzel Leasing GmbH: TUCSON Smart Line 1.6 T-GDI, 2WD (T1BS0): Kaufpreis (inkl. NoVA, MwSt. und aller jeweils gültigen Boni): € 26.990,–, Anzahlung: € 8.097,–, Restwert: € 13.484,09, Bereitstellungsgebühr: € 269,90 (mitfinanziert), Bonitätsprüfungsgebühr: € 99,–, 
Laufzeit: 36 Monate, monatliche Rate: € 205,–, Sollzinssatz: 3,49% p.a. variabel, effektiver Jahreszins: 4,77% p.a., Rechtsgeschäftsgebühr: € 171,33, Gesamtfinanzierungsbetrag: € 19.162,90, Gesamtbetrag: € 29.231,27. Versicherungs-Bonus gültig bei Abschluss eines Hyundai-Versicherungs-Vorteilsets über  
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Hauptstraße 9/14
2491 Zillingdorf-Bergwerk

0676 / 45 34 713
www.energy4life.at

Shiatsu ist eine japanische Form der energetischen Ganzkörperarbeit und heißt übersetzt Fingerdruck.
Die Behandlung wird immer am Boden in bequemer Bekleidung auf  einer Matte ausgeführt.

wirkt bei
Verspannungen

Rückenschmerzen
Magenproblemen

Verdauungsproblemen
Menstruationsbeschwerden

Gelenkschmerzen
Kopfschmerzen

Antriebslosigkeit, Stress & Erschöpfung
Nervosität & innere Unruhe

Schlafstörungen
Bluthochdruck

Shiatsu

Ein Stück Ferien
Ebreichsdorf / Blumau-
Neurißhof. Die Bezirks-
hauptmannschaft Baden 
organisiert jedes Jahr Fe-
rienaufenthalte für sozial 
benachteiligte und prob-
lembelastete Kinder. 

Die von der Kinder- und 
Jugendhilfe begleiteten 
Kinder werden aktiv be-

schäftigt und nachhaltig 
in ihrer Entwicklung ge-
fördert.

Diese Ferienaufenthalte 
werden unter dem Titel 
„Ein Stück Ferien“ ge-
stellt, wobei die Mittel für  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
diese Ferienaufenthalte 
ausschließlich durch Spen-
den aufgebracht werden.

Urlaubsflair: La Noche Roja

400 Euro kamen von der Gemeinde Blumau-Neurißhof.

Ebreichsdorf übergab 1.400 Euro an die Bezirkshauptfrau.

Trumau. Am 25. August 
hatten die SPÖ Frauen 
Trumau zur „La Noche 
Roja“ bei der Agapehütte 
vor der Kirche geladen.
Spanischer Mandelku-
chen, die Guacamole, die 
Salsa zu den Tacos sowie 
der Sangria waren selbst 
gemacht. Aus den Musik-
boxen entführte latein-
amerikanische Musik in 
den sonnigen Süden. 
An der mobilen Bar wur-
den Mojito, Caipirinha 
und Co frisch gemixt. 
Weit über 200 Besucher 
ließen sich diese Urlaubs-
party nicht entgehen und 
kamen, um mitzufeiern. 

Unter den Gästen der 
Bürgermeister und Abge-
ordnete zum Nationalrat 
Andreas Kollross, die SPÖ 
Landesfrauenvorsitzende 
und Landtagsabgeordnete 
Elvira Schmidt, Trumaus 
SPÖ Vorsitzender ge-
schäftsführender Gemein-
derat Markus Artmann, 
Pfarrer Ing. Mag. Dr. Pio 
Suchentrunk und Ober-
waltersdorfs Vizebürger-
meister Günter Hütter.
Das ursprünglich als „Af-
ter-Work-Party“ geplan-
te Fest, dauerte bis in die 
Nachtstunden an; ganz 
wie es sich für eine süd-
liche Urlaubsparty gehört.

SP-Frauen-Chefin GGR Mag. Kerstin Bieringer (4. von links) 
organisierte erstmals das Veranstaltungsformat „La Noche Roja“.
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www.gerhard-hartmann.com
KAUFT: Antikes, Silber, Porzellan, Kristall, 
Brillantschmuck, Teppiche, Pelze, Wein,
Kleinkunst, Anglerbedarf, alte Spirituosen, 
Modellautos, Blechspielzeug.

Mo – So von 9 bis 21 Uhr

0650 / 235 26 37
unter Hygienevorschriften
(bereits geimpft)

Sporteln mit der Volkspartei
Moosbrunn. Zwei Veran-
staltungen hintereinander 
stellte ÖVP Obmann, ge-
schäftsführender Gemein-
derat Ing. Günther Schät-
zinger auf die Beine.

Am 27. August luden er 
und sein Team zum Spie-
lefest auf die Schillinger-
wiese. 
An unterschiedlichen 
Stationen galt es für die 
kleinen Besucher, aufge-
teilt in fünf Altersgruppen, 
Aufgaben zu absolvieren. 
So hatten die rund 70 
teilnehmenden Kinder  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

beim Laufen, Kugelsto-
ßen, Weitsprung, Tore 
schießen, Sackhüpfen, 
Golf spielen, Stecken-
pferd-Reiten und Arm-
brustschießen viel Spaß. 

Als zweite Veranstaltung 
wurde am nächsten Tag  
ein Beachvolleyball-Tur-
nier ausgetragen. 
Angefeuert von den be-
geisterten Zuschauern 
konnte sich im Spiel um 
Platz Eins das „Lieblings-
team“ gegen das „Dr. 
Sommer Team“ mit 21:12 
durchsetzen.

SPÖ feierte im „Abendrot“
Ebreichsdorf. Wetter-
bedingt auf den 19. Au-
gust verschoben hatten 
Ebreichsdorfs SPÖ-Vor-
sitzender Stadtrat Tho-
mas Dobousek und seine 
Parteikollegen ihr Stadt-
fest unter dem Slogan 
„Abendrot“. 
Sicherheitshalber war 
aber auch an diesem Tag 
ein wetterfestes Zelt auf-
gebaut. So kamen auch 
die Gäste zahlreich, um 
einen schönen Abend zu 
verbringen.
Unter dem Motto 
„Schlemmen und ver-
wöhnen lassen“ wartete 
ein umfangreiches kuli-
narisches Programm auf 
die Besucher. Von Fisch 
und Meeresfrüchten über 
Schnitzel, Langosvaria-
tionen und Grillhenderln 
bis zum Kebap reichte 
das herzhafte Angebot. 

Süße Genussmomente für 
Naschkatzen gab es von 
„Der Mann“ und bei der 
Eisbar „Leithaeis“.
Das DJ Duo Zeni.th & 
Oli Hop sorgte für die mu-
sikalische Untermalung.
Und wer vom Feiern gar 
nicht genug bekam, konn-
te bei der After-Show-Par-
ty im „Treff“ in Unterwal-
tersdorf bis in die frühen 
Morgenstunden weiterfei-
ern.
Für den Ausschank der 
Durstlöscher an den Bars 
zeigten sich die SPÖ 
Stadt- und Gemeinderäte 
verantwortlich. 
Das Fest ließ sich auch 
die Landtagsabgeordnete 
Mag. Karin Scheele nicht 
entgehen. Zu späterer 
Stunde schaute auch SPÖ 
Landeschef Landeshaupt-
fraustellvertreter Franz 
Schnabl vorbei.

Mit vollem Einsatz beim Armbrust-Schießen

ÖVP veranstaltete Beachvolleyballturnier.

Vorne sitzend li. n. re.: Bgm. Kocevar, LAbg. Scheele, StR Reininger
Hinten li. n. re.: StR Dallinger, Vbgm. Pusch, SPÖ-Bezirksgeschäfts-
führerin Dzananovic, GR Hierweck und SPÖ-Chef StR Dobousek
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Gramatneusiedl. Rund 50 
Kinder stellten ihr Zirkus-
talent am vierten Ferien-
spieltag der ÖVP unter 
Beweis. 
Zu Beginn spielten sie 
mit riesigen Schwungtü-
chern, unter die man kur-
ze Zeit schlüpfen konnte, 
wie unter einen Heißluft-
ballon. 
Danach stellte der Zir-
kuspädagoge Daniel Mo-
relli unterhaltsam die 
Zirkusgeräte vor, die die 
Kinder im Anschluss er-
proben konnten. 
Nach dem Kennenlernen 
der Utensilien – Flower-
Sticks, Pois, Diabolos, 
Hula-Hoop-Reifen, dem 
Jonglieren mit Tüchern, 
Bällen und Ringen, dem 
Seilspringen, Tellerdre- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
hen, dem Fahren mit dem 
Einrad und einigen Akro-
batik-Übungen – erfrisch- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ten sich die Kinder mit 
einem leckeren Eis vom 
Wittnerhof. 

Als Event-Abschluss 
wurde das Gelernte in ei-
ner Show den Eltern prä-
sentiert. 
Geschäftsführender Ge-
meinderat Peter Tötzer, 
Obmann der ÖVP Gra-
matneusiedl zeigte sich 
begeistert: “Es ist erstaun-
lich, wie konzentriert und 
konsequent selbst Fünf-
jährige trainieren können 
und nicht aufgeben, wenn 
ihnen ein Kunststück 
nicht auf Anhieb gelingt.“ 
Beeindruckt zeigten sich 
auch Landesrätin Mag. 
Christiane Teschl-Hof-
meister und der Nach-
barbürgermeister DI Paul 
Frühling, MSc, die die 
Veranstaltung besuchten, 
um auch Zirkusluft zu 
schnuppern.

Manege frei bei der Volkspartei Gramatneusiedl
50 Kinder stellten ihr artistisches Talent unter Beweis 

Ganz rasch erlernten die teilnehmenden Kinder 
eindrucksvolle Kunststücke.



Seibersdorf. Die Energiewende kann 
auch Spaß machen. Davon konnten 
sich Interessierte am 30. August bei 
der Energietour der Energie- und 
Umweltagentur des Landes NÖ 
(eNu) am Seibersdorfer Marktplatz 
überzeugen.

Neueste E-Autos konnten getestet 
werden. Es gab ein Beratungsange-
bot zu Elektromobilität, Photovolta-
ik, Stromspeicher, Heizungstausch 
und Förderungen. 
EVN, Zivilschutzverband und 
Wirtschaftskammer waren mit Info-
ständen vertreten. 

Allein am Stand der eNu wurden 
70 Beratungsgespräche geführt
Durch das Programm führte Mo-
deratoren-Legende Andy Marek, 
der auch die Gäste an den einzelnen 
Infoständen interviewte.
Über das ideale Wetter für die Ver- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
anstaltung und die vielen interes-
sierten Besucher freuten sich unter 
anderem Bürgermeisterin Christine 
Sollinger, Vizebürgermeister Franz 
Püreschitz, KEM-Manager Umwelt-
gemeinderat Christian Mesterhazi 
und eNu Geschäftsführer Dr. Her-
bert Greisberger.
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Herars
Immo-
Tipp

Manfred Herar
staatl. gepr. Immobilienmakler

Wenn man ein Grundstück mit 
einem alten Haus gekauft hat, 
steht man schnell vor der Frage: 
Soll ich es renovieren oder besser 
abreißen und neu bauen? 
Beim Renovieren muss man 
überlegen, ob man mit der vor-
handenen Fläche auskommt, 
oder ob ausgebaut oder aufge-
stockt werden soll. In beiden 
Fällen sind die Bebauungsbe-
stimmungen interessant. Diese 
bekommen Sie beim Bauamt der 
Gemeinde. In diesen Bestimmun-
gen ist geregelt, wie groß und wie 
hoch Sie bauen dürfen. 
Dann muss beurteilt werden, 
wie gut der Bauzustand des Hau-
ses ist.
Ist der Keller trocken? Was kann 
so bleiben? Was muss verändert 
werden? 
Alte Häuser haben zumeist eine 
alte Heizung. Wenn renoviert 
wird, sollte die Heizung erneuert 
und auf eine umweltfreundliche 
Technologie umgestellt werden. 
Hier ist es beispielsweise wich-
tig, wie hoch die Räume sind und 
ob man mit einem neuen Fußbo-
denaufbau für die Fußbodenhei-
zung noch genug restliche Raum-
höhe zur Verfügung hat. 
Beachten Sie auch eventuelle 
Entsorgungskosten, zum Beispiel 
für ein altes Dach. Nehmen Sie 
hier die Hilfe eines Baumeisters 
in Anspruch. Er kann Ihnen sa-
gen, mit welchen Kosten zu rech-
nen ist. 
Wenn in einem Haus alles bis 
auf die Mauern erneuert werden 
muss, können für die Renovie-
rung leicht Kosten entstehen, die 
20 bis 30 Prozent höher sind als 
die Kosten eines Neubaus. 

Fragen zum Thema Immobilien?
office@herar-immo.at    .    www.herar-immo.at
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Während der Reparatur bekommen Sie eines dieser 
Kundenfahrzeuge kostenlos laut Vereinbarung!

Buntes Beratungs- und Infoprogramm
Energietour machte Stopp in Seibersdorf

Gäste aus anderen Gemeinden: GR Ing. A. Windisch (Teesdorf ), KEM-Manager UGR 
C. Mesterhazi, StR M. Melchior (Ebreichsdorf ), UGR H. Krycha (Ebreichsdorf ), Altbgm. ÖkR 
F. Ehrenhofer, Bgm. C. Sollinger, Bgm. G. Sam (Reisenberg), eNu GF Dr. H. Greisberger, eNu 

Regionsleiter G. Stradner, Vbgm. F. Püreschitz und GR A. Heiss (v. li. n. re.)

Top organisiert: GGR J. Züger, GR A. Heiss, UGR U. Pridt, Bgm. C. Sollinger, Vbgm. F. Püre-
schitz, Moderator A. Marek und KEM-Manager UGR C. Mesterhazi (v. li. n. re.)
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pflegeberührt
Rebengasse 6/12, 2440 Gramatneusiedl
+43 676 976 6738
office@pflegeberuehrt.at | www.pflegeberuehrt.at

Pflege 
Beratung
Schulung

GEMEINSAM LEBENSQUALITÄT STEIGERN

Oberwaltersdorf. Zum 
zweiten Mal luden die 
SERVUS NACHBAR Her-
ausgeber Bettina Hütter 
und Markus Artmann 
Wirtschaft und Politik zur 
„SERVUS NACHBAR Kä-
sekrainerparty“. 
Verbunden wurde damit 
die Feier zum 30. Geburts-
tag der bekannten Regio-
nalzeitung.
Wer die Möglichkeit hat-
te, dabei sein zu können, 
kam in den Genuss einer 
der besten Networking-
Veranstaltungen der ge-
samten Region.
Als gastronomischer 
Gastgeber konnte heuer 
das Weingut Heinrich 
Hartl gewonnen werden. 

Das traumhafte Ambien-
te im Innenhof des Ober-
waltersdorfer Weinguts, 
beste Stimmung, gute Ge-
spräche, feine Live-Mu-
sik und exzellente Weine 
zeichneten das Fest aus.
Das Wiener Traditions-
unternehmen Radatz ver-
köstigte die Gäste mit 
den besten Käsekrainern 
Österreichs, die von den 
Grillmeistern Blacky und 
Rudi vorzüglich zubereitet 
wurden.
Für den Sound sorgte die 
Sängerin Sarah Victoria 
Reiter, begleitet von David 
Siedl auf der Gitarre. 
Später setzte Lucky Dean 
Luciano noch mit drei 
Überraschungsauftritten  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
als Elvis Presley und Peter 
Alexander ein Highlight.
Die Besonderheit des 
Events ist zweifelsohne, 
neben der unglaublich 
guten Stimmung, der un-
gezwungenen Lockerheit 
und der guten Kulinarik, 
der Gäste-Mix.
Da trafen sich Persön-
lichkeiten der Wirtschaft 
mit wichtigen Gemein-
devertretern aus dem Er-
scheinungsgebiet. 
Im Rahmen der Feier  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gratulierten Hütter und 
Artmann auch dem SER-
VUS NACHBAR Gründer 
Dr. Anton Nevlacsil zu sei-
nem bevorstehenden 80. 
Geburtstag.
In dieser Form gibt es 
im SERVUS NACHBAR 
Erscheinungsgebiet keine 
andere Party wie diese. 
Für einen entspannten 
Nachmittag lang sind fast 
alle per du und genießen 
das ungezwungene Bei-
sammensein.

Wiederholungstäter! Sie haben es wieder gemacht.
SERVUS NACHBAR lud zur zweiten Käsekrainerparty 

Feierten: E. Riedl, Lucky D. Luciano Bgm. NR A. Kollross, B. Hütter, 
H. Hartl, Vbgm. G. Hütter, M.Artmann und D. Bierbaum (li. n. re.)

Die Fotos der folgenden Seiten stammen von 
Fotografin Emmanuelle Wood. Grillmeister Rudi Grillmeister Blacky



SERVUS NACHBAR Intern
9/2022

11

Eindrücke von der zweiten SERVUS NACHBAR Käsekrainerparty
Seitens der Politik mit 
dabei: die Bürgermeister 
NR Andreas Kollross, Mi-
chael Lampel, Ing. Tho-
mas Sabbata-Valteiner, DI 
Paul Frühling und Günter 
Sam, die Vizebürgermeis-
ter  Margot Richter, Gün-
ter Hütter, Martin Rib-
nicsek, Gerd Kiefl, Franz 
Knötzl und viele weitere 

Gemeindevertreter. 
Von der WKO schaute 
Kommerzialrat Senator 
Ernst Riedl vorbei; von 
der Kleinregion Ebreichs-
dorf KEM-Manager Um-
weltgemeinderat Chris-
tian Mesterhazi.
Aus der Wirtschaft waren 
unter anderem folgende 
Unternehmen und Orga-

nisationen vor Ort: Auto-
glas Kainer, Dataware, 
Bettfedernfabrik, Volks-
bank, Herar Immo, Elsbe-
erhof Auer, Sparkasse Ba-
den, Pflegeberührt, Pörner 
Anlagenbau, Minerva, 
Toyota Ulrichshofer, Bau-
meister Bauer, Installateur 
Schnöller, Viversa,  Am-
beron, Baumeister Holzer, 

Gebös, Wolke 7, Weingut 
Heggenberger, Weingut 
Knötzl, Gasthaus Masch-
ler, Seat Keglovits, ETG 
Gregorits, Kuchlerhaus, 
Schloss-Spiele Unterwal-
tersdorf, Meidlings „Ex-
tra Fleischerei“, Fibrolan, 
artcom, Radatz, Rechts-
anwalt Mag. Philipp Graf 
und viele mehr.
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Weil das Netz von Morgen schon Heute beginnt.

Passive Glasfaser-
und Kupferkomponenten

2522 Oberwaltersdorf, Kulturstraße 1
Telefon: 02253 / 20 185-0
Mail: office@dataware.at

www.dataware.at

Eindrücke von der zweiten SERVUS NACHBAR Käsekrainerparty
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Eindrücke von der zweiten SERVUS NACHBAR Käsekrainerparty
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Hogwarts eröffnete Pop-Up-Zauberschule
Blumau-Neurißhof. Zum Zauberworkshop lud die Ge-
meinde mit Magier Illusian Kinder von fünf bis zwölf 
Jahren in den Kollersaal.
Neben vielen Tipps und Tricks, wie man Familie und 
Freunde verblüffen kann, gab es auch eine Zauberur-
kunde, die den kleinen Zauberlehrlingen bescheinigte, 
dass sie des Zauberstabs mächtig sind. 
Die magischen Künste beeindruckten Bürgermeister 
René Klimes und Gemeinderätin Tanja Hametner, die 
die Teilnehmer herzlich willkommen hießen. 
Die Gemeinde übernahm die Hälfte des Kostenbei-
trags. „Schließlich kann man ja gar nicht genug Hog-
warts-Schülerinnen und Schüler in der Gemeinde ha-
ben“, zeigte sich Ortschef Klimes überzeugt.

lagerhaus.at/wienerbecken

Raiffeisen-Lagerhaus Wiener Becken eGen
Lagerhausmarkt Ebreichsdorf • Bahnstr. 29 • 2483 Ebreichsdorf 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 700-1800 Uhr, Sa 700-1700Uhr

Alles, was Sie dafür brauchen finden Sie bei uns im  
Lagerhaus Ebreichsdorf
Ob Hühnerhaltung oder Kaninchenhaltung, lassen Sie sich 
von unseren Mitarbeitern beraten und stöbern Sie in unserem 
Hobbyfarming-Sortiment. Wir freuen uns auf Sie!

Wir 
beraten 

Sie  
gerne!

dem eigenen Garten
   Ihr Frühstücksei aus

Unsere Hobbyfarmingabteilung

Sogar die Hühner gibt‘s bei uns:
Jeden ersten Freitag im Monat von 1400 - 1600 Uhr im Lager-
haus Ebreichsdorf. Infos dazu auf unserer Homepage.

Persönlichkeitsentwicklung für Führungskräfte
Moosbrunn. Am 1. September eröffnete Reinhard Rans-
böck (links) „ENTWICKLUNG.persönlich“. Er will 
Orientierung und Hilfestellung für Menschen bei beruf-
lichen und persönlichen Themen anbieten. 
Das Unternehmen fokussiert sich im Besonderen auf 
das Training von Führungskräften, wobei in allen Be-
reichen rationale Analyse - auf Basis wissenschaftlicher 
Erkenntnisse - mit persönlich-intuitivem Zugang kom-
biniert wird. 
Bei seiner Arbeit wendet Ransböck verschiedene Tech-
niken des Mentaltrainings bis hin zur Meditation an. 
Bürgermeister DI Paul Frühling, MSc gratulierte dem 
Gründer: „Es ist immer ein mutiger Schritt in die Selb-
ständigkeit zu starten.“
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Eine idyllische Insel zelebrierte ihr Fest
Blumau-Neurißhof. Sie ist sicherlich einer der schönsten 
Geheimplätze in Blumau: Die kleine Insel im Steinböck-
park. Sie wurde vom Bacherlverein mit viel Liebe zum 
Detail revitalisiert. 
„Einmal jährlich feiern wir das Inselfest und freuen uns, 
dass auch 2022 so viele Gäste den Weg zu uns fanden“, ist 
Obmann Anton Soss zufrieden. Unter den Gästen waren 
Bürgermeister René Klimes und der Landtagsabgeord-
nete und Bürgermeister Christoph Kainz.
Getrunken und gespeist wurde für den Vereinszweck. 
„Der Erlös kommt dem Verein, der dazu beiträgt, dass 
Blumau-Neurißhof eine grüne Lunge im Steinfeld ist, 
zugute“, sagte der Ortschef dem Verein für sein ganzjäh-
riges Engagement Dank. 
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Partnergemeinden trafen sich beim Traktorkirtag
Trumau / Alberndorf. Auf Einladung vom Alberndorfer 
Bürgermeister Christian Hartmann (rechts) reiste der in 
Trumau für die Gemeindeverschwisterung verantwort-
liche geschäftsführende Gemeinderat Markus Artmann 
(Mitte) gemeinsam mit Europagemeinderätin Mag. An-
drea Michi Baier (links) vom 6. bis 7. August zu einem 
Freundschaftstreffen der beiden Orte.
Neben Gesprächen der Gemeindevertreter stand der 
Besuch des Frühschoppens des Traktorkirtags am Pro-
gramm. Zur Überraschung aller schauten auch zwei 
Vertreter der hessischen Partnergemeinde Hainburg am 
Main vorbei.
Gemütlicher Abschluss des Treffens war eine Winzer-
jause im Weinkeller des Alberndorfer Ortschefs.

vpnoe.at 

STURMFEST 
Samstag, 01.10.2022 
Ab 16 Uhr 
Bettfedernfabrik 

MUSIK: 

18:30 „ECHT STARK“ 

23:30 DJ Nightlife 

Eintritt € 15,-  
pro Erwachsenen 

Kartenverkauf             
Homepage Bettfedern-
fabrik und bei regionale 
Betriebe 

großes  

Kinderprogramm 

Verkaufsstände 
mit Essen und 
Trinken von heimi-
schen Gastrono-
men 
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Zinshäuser, Wohnhäuser
Grundstücke, Wohnungen

bestens vermittelt

Büro Mödling
2340, Klostergasse 22/4 
Büro Wien
1010, Tuchlauben 7a
✆ 01 423 00 40  
www.plenus-immobilien.at
office@plenus-immobilien.at

Jetzt  

 Beratungs-

termin  
buchen

Ebreichsdorf. Auf den 
Marktplatz hinterm Rat-
haus luden am 20. August 
Samariterbund Obmann 
Roland Schallmayer und 
seine Kollegen zum Som-
merfest.
Als Ehrengäste konnte 
der Obmann NÖs Ge-
sundheitslandesrätin Ul-
rike Königsberger-Ludwig 
und ASBÖ NÖ-Präsident 
Hannes Sauer willkom-
men heißen. 
Seitens der Stadtgemein-
de waren zahlreiche Ge-
meinde- und Stadträte mit 
Bürgermeister Wolfgang 
Kocevar und Vizebürger-
meister Christian Pusch 
an der Spitze gekommen.
In seinen Begrüßungs-
worten sparte Schallmay-
er nicht mit Kritik. 
Er bemängelte die Unter-
stützung der Rettungs-
organisation seitens der 
übergeordneten öffentli-
chen Stellen. 
Beim ASBÖ Ebreichs-
dorf sind fünf hauptamt-
liche und rund dreißig 
ehrenamtliche Mitarbeiter 

im Einsatz. Schallmayer 
betonte: „Ohne die zu-
sätzliche Unterstützung 
durch die Stadtgemeinde 
Ebreichsdorf könnten wir 
unseren Rettungsbetrieb 
nicht aufrechterhalten.“

Kocevar dankte den AS-
BÖ-Verantwortlichen für 
ihren Einsatz und ihre 
Loyalität, sagte die wei-
tere Hilfe durch die Stadt 
zu und verlangte ebenfalls 
mehr öffentliche Gelder.
Königsberger-Ludwig 
dankte ebenso den Ver-
antwortlichen und erklär-
te: „Das Rettungswesen 
in NÖ wurde neu aufge-
stellt. Das Land gibt jetzt 

im Jahr zirka 40 Millionen 
Euro dafür aus. Nun ist es 
unsere Aufgabe dafür zu 
sorgen, dass dieses Geld 
auch dort hinkommt, wo 
es ankommen soll. Das 
Ziel ist es, dass die Ge- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
meinden nicht noch mehr 
zusätzlich zahlen müssen, 
als sie es derzeit schon 
tun.“
Höhepunkt des Festes 
mit kulinarischen Stand-
eln und Musik von DJ 
Charly war die Weihe ei-
nes neuen Krankentrans-
portfahrzeuges der Marke 
Renault.
Obmann Schallmayer 
bedankte sich für Zu-

schüsse von örtlichen 
Firmen. So spendete das 
Autohaus Miltner unter 
anderem die T-Shirts der 
Mitarbeiter des Festes. 
Eine besonders großzü-
gige Spende kam von Ma-
rion und Alexander Thal-
ler, Inhaber der Firma San 
Lucar. 15.000 Euro stellten 
sie den Samaritern für den 
Ankauf des Fahrzeuges 
zur Verfügung.
Marion Thaller war dann 
auch Taufpatin des Fahr-
zeuges, dessen Segnung 
Pfarrer Mag. Pawel Wojci-
ga durchführte.
Schade war, wie auch die 
Taufpatin erwähnte, dass 
beim Sommerfest einer 
so wichtigen Hilfsorgani-
sation, die alle Menschen 
in Anspruch nehmen kön-
nen und die rund um die 
Uhr für die Menschen da 
ist, der Besuch leider spär-
lich war. 
Der Samariterbund hätte 
sich als nicht wegzuden-
kende Blaulichtorganisa-
tion einen größeren Zu-
strom an Gästen verdient.

Sommerfest des Samariterbundes
San Lucar Chefin Marion Thaller übernahm Autopatenschaft 

Mag. P. Wojciga, Vbgm. C. Pusch, ASBÖ NÖ Präsident H. Sauer, LR 
U. Königsberger-Ludwig, Patin M. Thaller, Bgm. W. Kocevar, N. Bach-

leitner (ASBÖ), ASBÖ Obmann R. Schallmayer (v. li. n. re.)
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Oberwaltersdorf. Es gibt 
wohl wenige Bürger in sei-
ner Heimatgemeinde, die 
ihn nicht kennen. Josef 
„Sepp“ Auer ist in Ober-
waltersdorf und auch in 
der Region bestens be-
kannt.
Dazu trägt sicher Auers 
Vielseitigkeit bei. Genie-
ßer kennen ihn vom Els-
beerhof, wo er prämierte 
Weine keltert. Vor allem 
aber seine Edelbrände 
heimsen regelmäßig 
höchste Auszeichnungen 
ein. 

Jahrzehntelang war „der 
Sepp“ auch für die Volks-
partei in der Kommunal-
politik aktiv. 
Besondere Popularität 
gewann er durch seine  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auftritte als Lumpazi bei 
den Faschingssitzungen 
der Herrengilde Oberwal-
tersdorf. 

Aber auch bei allen an-
deren Anlässen weiß Auer 
mit Witz, Reimen und ge-
schliffenem Humor Sym-
pathie und Aufmerksam-
keit auf sich zu ziehen.
Wer den quirligen Tau-
sendsassa kennt, kann es 
gar nicht glauben, dass er 
dieser Tage seinen 80. Ge-
burtstag feiert. 
Gemeinde, Kirche, 
die Blasmusik und viele 
Freunde und Gefährten 
stellten sich ein, um den 
Jubilar am 21. August 
hochleben zu lassen. 
Die Feierlichkeiten star-
teten mit einer Festmesse 

zu Ehren des frischgeba-
ckenen Achtzigjährigen. 
Begleitet wurde die Mes-
se vom Musikverein Ober- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
waltersdorf, der auch bei 
der Agape aufspielte. Mit 
Wein und Sturm wurde 
auf das rüstige Geburts-
tagskind angestoßen. 
Dieser dankte allen Gra-
tulanten mit gewohnt lau-
nigen und witzigen Wor-
ten, in denen er manche 
Pointe der Gemeindepoli-
tik widmete.
Am 22. August stellte sich 
Bürgermeisterin Natascha 
Matousek mit Vizebür-
germeister Günter Hütter 
und „Herrengilde-Präsi“ 
Günther Stoiber nochmals 
beim Jubilar daheim mit 
Glückwünschen ein.

Oberwaltersdorfer „Urgestein“ feierte runden Geburtstag
Josef „Sepp“ Auer ist 80 Jahre jung 

Ein Hoch auf das Geburtstagskind: Bgm. Natascha Matousek, Jubilar 
Josef Auer, Vbgm. Günter Hütter und Herrengilde-Präsident 

Günther Stoiber (von links nach rechts)

Prost bei der Geburtstagsagape

Gerhard Izso gratulierte im Namen des Musikvereins.

Der Emilia ist bester Kaffee – geröstet in Trumau –  
auf typisch italienische Art.

Der neue Kaffee hat alles, was wir an Kaffee lieben:  
Ausgewogene Aromen aus hochwertigen Kaffeebohnen, 
die an Schokolade und Butterkaramell erinnern und 
einen temperamentvollen Charakter, der sich am besten 
in einem Espresso oder Cappuccino entfaltet. 

Ausgewogene Aromen aus hochwertigen Kaffeebohnen, 

Emilia, dEr neue Kanzi Kaffee

Jetzt bestellen: www.kanzikaffee.at

Direct Trade Kaffee    Schnelle und kostenlose Lieferung 

Jetzt bequem online bestellen
www.kanzikaffee.at
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Marathon-Dämmerschoppen
Ebreichsdorf. Im alten 
Weigelsdorfer Feuerwehr-
haus lud am 26. August 
die im Februar gegründete 
Landjugend Ebreichsdorf 
zum Dämmerschoppen. 

Doch es galt nicht nur 
bei einem gemütlichen 
Beisammensein zu feiern. 
Der Dämmerschoppen 
war gleichzeitig der Start-
schuss für einen Projekt-
marathon der Landju-
gend. 
Die engagierten Jugend-
lichen bekamen eine Auf-
gabe gestellt, die sie inner- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

halb von rund zwei Tagen 
meistern mussten.
Die Aufgabenstellung er-
klärten die Landjugend-
Bezirksleiterin Teresa 
Schorn und der Leiter der  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Bezirksbauernkammer 
Baden Gemeinderat DI 
Bernhard Scharf. 
In den Genuss dieser Ak-
tivität kam Pfarrer Mag. 
Pawel Wojciga. 
Die Jugendlichen muss-
ten im Pfarrgarten ein 
Carport als Unterstellplatz 
für Geräte und sonstige 
Utensilien errichten.

Kinder meisterten Olympiade
Deutsch Brodersdorf. Im 
Rahmen des Großkirta-
ges der Pfarre lud die Ge-
meinde zur traditionellen 
„Kinderolympiade“ ein.

Sie fand am 30. Juli beim 
Pauliberg statt. 
Trotz unbeständigen 
Wetters nahmen sehr viele 
Kinder in sechs Altersstu-
fen daran teil. 
Es gab acht Spielstatio-
nen (Steinschleuder, Ziel-
werfen, Croquet, Hampel- 
mann, Schnurspringen, 
Säcke werfen, Laufen und 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Yoga). 
Bei jeder Station wurden 
Punkte vergeben. 
Wer an allen Stationen 
teilnahm, erhielt eine Ur- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
kunde. Die drei Kinder 
jeder Altersklasse mit der 
höchsten Gesamtpunkte-
zahl bekamen einen Po-
kal. 
Für die Organisation 
waren Bürgermeisterin 
Christine Sollinger und 
Jennifer Prem, die Vorsit-
zende des Elternvereins, 
verantwortlich.

Viele Hände packten mit an.

Vorstellung der Aufgabe des Projektmarathons

Bei der Croquetstation

Die Steinschleuder-Station betreuten Steinschleuder-Weltmeister 
DI Christian Sam und sein Teamkollege Lorenz Palk.
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„Servus Mitzi. Servus Poldi.“

„Servus Nachbar Poldi, hob‘n sie eigentlich ausg‘fallene 
Hobbys?“
„Servus Nachbarin Mitzi, jo. Mei ausgf ‘ollenes Hobby is 
da Sport. Der follt bei mir immer aus.“
„Dabei hob i ma dacht, dass sie seit Kurzem ins Fitness-
studio gehn. Sie hob‘n an immer muskulöseren Nackn.“
„Der kommt ned vom Training, der kummt vom 
Facebook.“
„Wieso kummt ihr storkes G‘nack vom Facebook?“
„Weil i so viel mit dem Kopf schütteln muss, wenn i ma 
jeden Tag de sinnlosen Kommentare durchlese, die durt 
einigst‘ellt werden.“   

„Ich schaff das!“ - Unterstützung beim „Nachzipf“
Ebreichsdorf. Um einen leichteren Schulstart zu ermög-
lichen und die bestmögliche Unterstützung für alle zu 
bieten, hat die SPÖ Niederösterreich die Aktion „Nach-
zipf? Ich schaff das!“ gestartet. 
Auch dieses Jahr freute sich Bürgermeister Wolfgang 
Kocevar (2. von links) diese Aktion in seiner Stadt umzu-
setzen. Zum Start begrüßte er gemeinsam mit Bildungs-
stadträtin Birgit Reininger (rechts) und Volksschul-
direktorin Lidwina Unger (links) die Projektleiterin 
Landtagsabgeordnete Elvira Schmidt (2. von rechts).
Ziel war es, durch kostenlose Nachhilfe in den Haupt-
fächern Deutsch, Englisch und Mathematik Familien 
unter die Arme zu greifen, besonders jenen, denen eine 
regelmäßige Nachhilfe zu teuer ist. 
Erstmals hat es auch einen Intensiv-Deutschkurs für 
ukrainische Kinder gegeben. 

Legale Sprayaktion
B lumau -Neur i ßho f . 
Zum zweiten Mal lud die 
Gemeinde Jugendliche ab 
zwölf Jahren zum Spray-
er-Workshop in den Fun-
court ein. 
Unter fachkundiger An-
leitung von Philipp Gau-
driot erlernten sie, styli-
sche Schriftzüge, Zeichen 
und Symbole in Szene zu 
setzen. 
Begeistert vom Work-
shop und noch mehr vom 
Ergebnis zeigten sich die 

Initiatoren Bürgermeister 
René Klimes und Gemein-
derätin Sophie Kailer. 
Die Wände des Fun-
courts präsentieren sich 
nun im freudigen Bunt.
„Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer hatten 
viel Spaß dabei, sich aus-
zutoben und sich völlig 
legal in ihrem Funcourt 
zu verewigen“, lachen die 
Macher des Workshops. 
Die Idee dazu hatten die 
Jugendlichen selbst.

Viel Spaß beim Sprayer-Workshop

Schmankerln beim Heurigen
Mitterndorf. Am 27. 
und 28. August hatten am 
Hauptplatz die Kinder-
freunde ausgesteckt. 
Bei ihrem mittlerweile 
dritten Schmankerl-Heu-
rigen warteten allerlei 
Spezialitäten auf die Fein-
spitze unter den Gästen. 
Unter anderem wurden 
hausgemachte Kinder-
freunde Selchbratwürstel 
und Käsespezialitäten von 
Zechis Mausefalle kre-
denzt. 

„Mahlzeit“ hieß es beim 
Verkosten des frischen 
Sturms.
Die kleinen Gäste hatten 
ihren Spaß in der großen 
Hüpfburg.
Beim Frühschoppen 
verwöhnten Vereinsvor-
sitzende Gemeinderätin 
Andrea Saco und ihre 
Kinderfreunde die Gäste 
mit einem feinen Span-
ferkel, warmen Surbra-
ten und selbstgemachten 
Mehlspeisen.

 GR Andrea Saco (2. von rechts) samt Team lud zum Heurigen.
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Dipl. Ing. 
Wolfgang Tschida

Staatlich befugter und beeideter 
Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen

tschida@zivilgeometer.com
www.zivilgeometer.com

Rathausplatz 1 / L3
2483 Ebreichsdorf

02254 / 75 205
0664 / 355 75 27

Manfred Herar
staatlich geprüfter Immobilienmakler

office@herar-immo.at | www.herar-immo.at

Sicher. Schnell.
Zum besten Preis.

Jetzt informieren!
 

0699 10 44 66 69

Haus verkaufen
mit Profi!

Weigelsdorf / Ebreichs-
dorf. Einen großen Erfolg 
konnte die Wettkampf-
gruppe 2 der Freiwilligen 
Feuerwehr Weigelsdorf 
beim 13. Bundesfeuer-
wehrleistungsbewerb fei-
ern.
In der Klasse Bronze 
mit Alterspunkten konnte 
nach einem fehlerfreien 
Löschangriff und einer 
Spitzenzeit beim Staffel-
lauf der zweite Platz in 
dieser Gruppe erreicht 
werden. Zum ersten Platz, 
den die Feuerwehr Red-
leiten aus Oberösterreich 
eroberte, fehlten lediglich 
1,69 Punkte.
Die Weigelsdorfer Feuer-
wehrkameraden können  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
daher mit Stolz verkün-
den, dass sie den Titel der 
zweitschnellsten Feuer-
wehr Österreichs errun-
gen haben.
Den Wettkämpfern wur-
de ein dem Erfolg ent-
sprechender Empfang be-
reitet, bei dem sogar die 
Übungswiese mit einer 
überdimensionalen Zwei 
verziert wurde. 
Im Konvoi ging es von 
Ebreichsdorf bis zum 
Feuerwehrhaus Weigels- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
dorf. Als Gäste der Sie-
gesfeier konnten die Flo-
rianis Vizebürgermeister 
Christian Pusch sowie 
den Abschnittsfeuerwehr-
kommandanten Brandrat 
Alexander Richter und 
den Unterabschnittskom-
mandanten Hauptbrand-
inspektor Karl Wagner be-
grüßen.  
Die Feierlichkeiten des 
außergewöhnlichen Er-
folges dauerten bis in die 
Abendstunden.

Zweitschnellste Feuerwehr von Österreich
Weigelsdorfs Florianis erfolgreich bei Bundeswettbewerb

Konvoi durch die Gemeinde

Riesenfreude bei den Weigelsdorfer Feuerwehrkameraden
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Vorsicht!
Bissig!

Meist lieb,
hier aber bissig.

Rund zwei Wochen noch. Dann 
sind die Österreicher aufgerufen, 
ihren Bundespräsidenten zu wäh-
len.
Beim Bundespräsidenten han-
delt es sich um das höchste Amt 
im Staate. Bei der aktuellen Wahl 
merkt man wenig davon.
Alexander van der Bellen hat in 
vielen Bereichen sein Amt kor-
rekt ausgeführt. Mahnende Wor-
te sind in Krisenzeiten von ihm 
aber (zu?) selten gekommen und 
wenn, dann meist nicht ganz ob-
jektiv in nur eine Richtung.
Oder Walter Rosenkranz; er ist 
zwar ein verdienter Volksanwalt 
aber auch Mitglied der Burschen-
schaft Libertas, die die blutige 
Mensur als „faszinierend“ be-
zeichnet und das Wiederbetäti-
gungsgesetz als „staatliche Re-
pression“ verungimpflicht.
Oder Dominik Wlazny vul-
go Marco Pogo, der bereits mit 
hochintellektuellen Slogans wie 
„Dicht in die Zukunft“ und „Wo 
ein Wille, da Promille“ warb. 
Oder Tassilo Wallentin, Kolum-
nist in der Krone, die schon HC 
Strache auf Ibiza als Vehikel vor 
seinen Karren spannen wollte.
Oder Gerald Grosz, schriller 
und lauter Politkabarettist (oder 
gar Politclown?) auf OE24.
Leicht wird diese Entscheidung 
nicht. Es wird wohl bei vielen das 
für sie kleinste Übel werden.  
P. S. 1: In sechs Jahren sollten 
die lange staatstragenden Partei-
en (SP / VP) ihr Trauma der letz-
ten Präsidentenwahl überwun-
den haben und wieder würdige 
Kandidaten ins Rennen schicken.
P. S. 2: Dass erstmals seit 1980 
keine Frau bei der Präsidenten-
wahl 2022 antritt, sollte allen 
rasch zu denken geben.
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Nicht nur die 1992 gegründete Zei-
tung SERVUS NACHBAR feiert die-
ses Jahr einen runden Geburtstag.
 Auch Zeitungsgründer und Her-
ausgeber von 1992 bis 2020 Dr. An-
ton Nevlacsil hatte am 11. August 
ein rundes Wiegenfest.

80 Jahre wurde der agile und fitte 
Pensionist, begeisterte Hundehalter 
und aktive Tennisspieler, an diesem 
Tag. 
Nevlacsil kann auf ein erfülltes und 
langes Arbeitsleben stolz sein. Bis zu 
einem Alter von 78 Jahren lenkte er 
die Geschicke von SERVUS NACH-
BAR. 

Auch im Wirtschaftsleben (Or-
ganisation von Wirtschaftsmessen 
über Verein) und im Gemeinderat 
von Ebreichsdorf war er aktiv. Eben-
so war er Präsident des Lions Club 
Ebreichsdorf.
Im Rahmen der SERVUS NACH- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BAR Käsekrainerparty am 30. Juli 
gratulierten die heutigen Zeitungs-
herausgeber Bettina Hütter und 
Markus Artmann dem Jubilar und 
Rotweinfreund persönlich mit 
einem Weinkarton und einer ge-
bundenen Ausgabe aller SERVUS 
NACHBAR Ausgaben des Jahres 
2021 zum 80. Geburtstag.

Happy Birthday, Anton Nevlacsil
SERVUS NACHBAR Gründer ist 80 Jahre

SERVUS NACHBAR Mitherausgeber Markus Artmann (rechts) gratulierte seinem 
Vorgänger und Zeitungsgründer Dr. Anton Nevlacsil (links) zum Geburtstag.
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Vor 30 Jahren passiert:
Artikel aus der SERVUS NACHBAR Ausgabe September 1992
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Ebenfurth. Jede Menge 
Organisationsarbeit war 
auch dieses Jahr wieder 
auf Stadtrat Ing. Klaus 
Tauber, Obmann des 
ATC-Ebenfurth und sein 
Team zugekommen. 
Vom 7. August bis zum 
14. August fand auf den 
Plätzen des Tennisclubs 
das ATC-Tennis-Stadttur-
nier statt.
Viele tennisbegeisterte 
Teilnehmer traten in un-
terschiedlichen Bewerben 
an. 
Auf die Teilnehmerzahl 
ist Obmann Tauber stolz: 
„Dieses Jahr hatten wir 
270 Nennungen. Wir sind 
damit eines der größten 
Hobbyturniere Öster-
reichs.“ 
Beim Turnier handelt es 

sich um ein ITN-Turnier 
der Tennisoutlet-Trophy. 
Ebenso zählt es zum Seen-
Grand-Slam 2022. 

Die Turnierleitung hat-
ten Manfred Urbaschek 
und David Lovric inne. 
Die spannenden Spiele  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

verfolgten unter anderem 
Bürgermeister und Land-
tagsabgeordneter Alfredo 
Rosenmaier sowie Sport-
stadtrat Ing. Wolfgang 
Hommel. 
Rosenmaier: „Das ATC-
Tennisturnier ist das 
Sportevent des Jahres in 
unserer Stadt.“
Am Freitag und am 
Samstag wurde zusätzlich 
zur sonstigen guten Ver-
pflegung gegrillt.
Im großen Finale standen 
sich bereits zum dritten  
Mal hintereinander Lukas 
Kirchhofer und Manuel 
Tauber gegenüber. 
Kirchhofer konnte sei-
nen Stadtmeistertitel er-
folgreich verteidigen. 
Zwischen Kirchhofer und 
Tauber steht es somit 2:1.

Lukas Kirchhofer erneut Stadtmeister
ATC-Ebenfurth lud zum Tennisturnier mit 270 Nennungen
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Beim ATC-Tennis-Stadtturnier: Turnierleiter Manfred Urbaschek, 
ATC-Obmann Stadtrat Klaus Tauber, Bürgermeister und 

Landtagsabgeordneter Alfredo Rosenmaier, Gewinner Lukas 
Kirchhofer, Sportstadtrat Ing. Wolfgang Hommel und Turnierleiter 

David Lovric (von links nach rechts)
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Anders, weil:
    wir Ihre Wohnwünsche 
    individuell finanzieren können.

Oberbank Wiener Neustadt
Wiener Straße 25, 2700 Wiener Neustadt
02622 / 291 51-0, wn@oberbank.at

Oberbank Baden
Beethovengasse 4-6, 2500 Baden bei Wien
02252 / 20 66 99-0, bd@oberbank.at

Nähere Details unter: 
oberbank.at/oberbank-ag
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AKTUELLE KURSE 
ab September 2022

Von A bis Z gibt´s ein großes Angebot für jedes Alter und auch ohne Vorkenntnisse. 

Einsteigen kein Problem: Einige Kurse sind in Anfänger und Fortgeschrittene aufgeteilt. 

Am Vormittag und am Abend haben wir Programm. 

Sanfte und ebenso Power-Kurse, Tanzen 
Viele Angebote für den Rücken und Yoga 

Es sollte für jeden etwas dabei sein und Euch motivieren wieder zu trainieren.

Körper, Geist & Seele Gutes tun und das soziale Miteinander genießen.

Es ist geschafft!
Ein umfangreiches Programm für Herbst/Winter 

für alle Interessierten.

Programm und Infos: https://kurse.askoenoe.at/de/kurse  
Anmeldung: s.andres@askoenoe.at

Bewegungscenter Trumau

Traditionsbauten digital abrufen
Oberwaltersdorf. „Auf Initiative unseres Ortshistorikers 
Anton Pribila wurde die Geschichte unserer Volksschule 
und jene unserer historischen Kirchengemäuer zu neu-
em Leben erweckt“, freuen sich Bürgermeisterin Nata-
scha Matousek (2. von rechts) und Pfarrer MMag. And-
reas Hornig (rechts).
Der Leiter des Heimatmuseums Ing. Roland Dettlinger, 
MSc erstellte eine Online-Plattform, die über einen QR-
Code erreichbar ist und in der Hintergrundinfos und 
Fotos zu den beiden Objekten gespeichert sind.
Die wesentlichsten Daten der Kirche und der einstigen 
Volksschule wurden auf einer Tafel zusammengefasst, 
die mit dem QR-Code des jeweiligen Gebäudes verse-
hen ist.

„Böhmisch aufg‘spüt“ beim Musikverein
Unterwaltersdorf / Ebreichsdorf. Vom 20. bis 21. August 
stand im Hof der Musikschule alles im Zeichen der Blas-
musik. 
An diesen Tagen feierte der Musikverein Ebreichsdorf 
sein Fest. „Böhmisch aufg’spüt“ hieß es da, als Obfrau 
Gabriele Schiefert und ihr Team für die Gäste ein schö-
nes Fest gestalteten. Sowohl der musikalische als auch 
der kulinarische Part wussten zu überzeugen.
Beim Frühschoppen spielte die Musikkapelle Heiligen-
kreuz auf. Sogar auf die Kinder wartete ein eigenes Pro-
gramm. 
Im Bild: Anton Lukas, Kapellmeister Michael Schie-
fert, Obfrau Gabriele Schiefert, Vereinskassierin Bettina 
Lukas und Kapellmeister Mathias Koller (v. li. n. re.)
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Wirtschaft
Regional

KommR Gerhard Waitz
Wirtschaftskammer

Wann wird’s mal wieder richtig 
Sommer“, beklagte sich Rudi Car-
rell 1975 in den Hitparaden über 
den vielen Regen. Was hätten wir 
heuer für diesen gegeben?  
Stattdessen haben wir eine Re-
kordzahl an Waldbränden, tro-
ckene Flüsse und Seen. 
In weiterer Folge Strommangel, 
da Atomkraftwerke nicht gekühlt 
werden können. Und Schiffe, die 
keine Kohle für die Kraftwerke 
transportieren können und Stau-
seen, die auch zu wenig Wasser 
haben. Und ja, Putin liefert zu 
wenig Gas.
Von den Problemen im Winter 
reden wir später im Jahr. Worüber 
wir schon in den 1970iger-Jahren 
geredet haben: dass der Autover-
kehr unendlich viele Schadstof-
fe produziert und dass uns die 
Energie ausgehen wird, was so 
nicht gestimmt hat. Und dass der 
Wald sterben wird. Damals war 
es der saure Regen, den wir ziem-
lich gut verhindert haben. Jetzt 
stirbt er wegen Trockenheit.
Gemacht haben wir aber so gut 
wie nichts. Im Gegenteil; wir 
fühlen uns pudelwohl in unserer 
Überflussgesellschaft, schmeißen 
Tonnen an Lebensmitteln weg 
während in Afrika hunderttau-
sende Kinder verhungern.
Wer sich Hoffnung gemacht hat, 
dass wir aus den Corona-Lock-
downs vernünftige Schlüsse zie-
hen werden, hat sich geirrt. Wir 
sind nur sehr bedingt lernfähig.
Jetzt fordert die Politik „Eigen-
verantwortung“.
Einerseits ein bisserl spät und 
andererseits – die hätten es doch 
richtiger machen sollen und 
nicht jetzt uns das Ganze umhän-
gen. Aber „die“ haben wir doch 
gewählt.

Trumau / Costa Rica. Der regionalen 
Kaffeerösterei KANZI aus Trumau 
ist fairer Handel ein echtes Anliegen 
und mehr als nur ein Schlagwort. 
Die kleine Rösterei ist stolz darauf, 
bereits den größten Anteil der ver-
wendeten Rohkaffees direkt bei Far-
men und bäuerlichen Kooperativen 
in den Anbauländern zu beziehen. 
Oliver Kanzi, Geschäftsführer von 
KANZI KAFFEE, dazu: „Der direkte 
Kontakt mit unseren Kaffeebauern 
und der eigenständige Import gibt 
nicht nur uns und unseren Kunden 
die Möglichkeit echte Spitzenquali-
täten zu bekommen, sondern durch 
das Ausschalten der Zwischenhänd-
ler und Spekulanten kommt das  
Geld direkt dort an, wo auch die 
Wertschöpfung stattfindet, bei den 
Bauern vor Ort.“ 
Dazu begibt man sich immer wie-
der auf Kaffeereisen, um die Partner 
in den Anbauländern zu besuchen,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anbau- und Aufbereitungsmetho-
den zu besprechen und die aktuelle 
Ernte zu verkosten. 
So reiste Röstmeister Nandor Bor-
bely im Frühjahr im Auftrag der 
Rösterei nach Costa Rica. 
Er begab sich auf die Suche nach 
den besten Kaffeebohnen für eine 
neue KANZI KAFFEE Spezialität. 
Auf der Finca La Hilda wurde er 
fündig. 
Den Spezialitätenkaffee aus der 
Linea Rossa Serie - Costa Rica, Fin-
ca la Hilda - gibt es ab sofort unter 
www.kanzikaffee.at sowie im ausge-
wählten Kaffeefachhandel.

Beste Bohne: Finca La Hilda von KANZI

UNTER € 5,– / TAG2

LEASING OHNE ANZAHLUNG

Freibleibende Angebote, nur gültig in Verbindung mit einer Leasing-Finanzierung über Dacia Financial Services (ein Ge-
schäftsbereich der RCI Banque SA Niederlassung Österreich), für Verbraucher, bei teilnehmenden Dacia Partnern bis auf 
Widerruf. 1)Aktion gratis Winterräder mit Stahlfelgen exkl. Radzierkappen bei Kauf eines Dacia-PKW-Neuwagens von 
01.09.2022–30.09.2022. Keine Barablöse möglich. Solange der Vorrat reicht. 2) Berechnungsbeispiel: Sandero Essential 
SCe 65, monatliche Rate: € 148,– (entspricht € 4,93,– pro Tag bei ø 30 Monatstagen), Barzahlungspreis exkl. Auslieferungs-
pauschale € 10.990,–, Gesamtleasingbetrag € 10.990,–, Laufzeit 36 Monate, Kilometerleistung 10.000 km p.a., Anzahlung € 
0,–, Restwert € 7.283,–, Bearbeitungsgebühr € 242,–, Vertragsgebühr € 54,–, fixer Sollzinssatz 4,99%, effektiver Jahreszins 
6,15%, Gesamtbetrag € 12.665,–. Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolfoto.
Gesamtverbrauch Dacia Sandero von 6,4–5,3 l/100 km, CO2-Emission 145–119 g/km, homologiert gemäß WLTP.

DACIA WOCHEN: BEI LEASING, 
4 WINTERKOMPLETT-
RÄDER GRATIS1

DER NEUE 
DACIA SANDERO

DACIA PREISLER 
Pottendorf, Wienerstr. 32, Tel. 02623/74834, preisler@partner.renault.at

 

A_220613_Ebner_Preisler_D_07_Sandero 4c 118x98_09_22.indd   1A_220613_Ebner_Preisler_D_07_Sandero 4c 118x98_09_22.indd   1 31.08.22   13:3631.08.22   13:36

Qualitätsprüfung direkt vor Ort Trumauer Kaffeeröster in Costa Rica
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Sachbearbeiter/in Verkaufsinnendienst
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort 
eine/n engagierte/n Mitarbeiter/in auf Vollzeitbasis

(40 Wochenstunden)

Anforderungen
Kaufmännisches Verständnis

Gute EDV-Anwenderkenntnisse
Mehrjährige Berufserfahrung

Persönlichkeitsprofil
Sie sind unkompliziert, kontaktfreudig, gewissenhaft, 

teamfähig und lachen gerne.

Wir bieten
Eine langfristige Beschäftigung und ein gutes Betriebsklima

Gehalt lt. KV mindestens € 1.950,00 / Monat
Überzahlung je nach Erfahrung und Qualifikation möglich

Sonstiger Benefit: Essensgutscheine

Ihre aussagenkräftigen Bewerbungsunterlagen 
übermitteln Sie bitte per E-Mail an

 katharina.koblizek@coreth.at

G. Coreth Kunststoffverarbeitungs GmbH
Mitterndorferstraße 7
2442 Unterwaltersdorf
T: 02254/781-0, F: 02254/781-11

Neufeld / Leithaproders-
dorf. Am 23. September 
wählten und am 2. Okto-
ber wählen die Burgenlän-
der ihre Gemeinderäte. 
Im Gegensatz zu Nieder-
österreich sind die Wahl-
berechtigten auch dazu 
aufgerufen, ihre Bürger-
meister direkt zu wählen.

Leithaprodersdorf:
In Leithaprodersdorf tritt 
die derzeit absolut regie-
rende ÖVP (2017: 76,77 
Prozent) gegen die SPÖ 
(2017: 14,56 Prozent) an.
Die Liste LPL, die bei der 
letzten Wahl im Jahr 2017 
noch antrat, kandidiert 
nicht mehr. 
Überraschungen sind bei 
der Wahl keine zu erwar-
ten. 

Vor allem nicht bei der 
Bürgermeisterwahl, ver-
zichtet doch die SPÖ auf 
einen eigenen Kandida-
ten. 

So tritt für das Amt des 
Bürgermeisters nur der 
amtierende Ortschef Mag. 
Martin Radatz (2017: 
73,13 Prozent) ohne Kon-
kurrenz an.

Neufeld an der Leitha:
Auch in Neufeld kandi-
diert der jetzige Bürger-
meister Michael Lampel 
(2017: 79,95 Prozent) wie-
der für diese Funktion. 
Er sieht sich aber gleich 
mit drei Herausforderern 
konfrontiert. 
Für die ÖVP tritt Stadtrat 
Mag. Peter Georg Fink, 
für die FPÖ Peter Aschau-
er und für die Grünen An-
gelika Mayer bei der Bür-
germeisterwahl an.
Sowohl Aschauer als 
auch Mayer sind aktuell 
nicht im Gemeinderat. 
Spannend wird das Ab-
schneiden der Grünen bei 
der Gemeinderatswahl. 
Sie haben 2017 in Neufeld 
nicht für diese Wahl kan-
didiert.

Im Gemeinderat ist der-
zeit die Stärkenverteilung 
klar.

Die SPÖ verfügt über 
eine Dreiviertel-Mehrheit 
im Gemeinderat (2017: 
73,85 Prozent). 
Die ÖVP hatte bei der 
letzten Wahl 16,09 Pro-
zent und die FPÖ 10,06 
Prozent. 

Lampel und Radatz wollen Bürgermeister bleiben
Im Burgenland werden Gemeinderäte und Ortschefs gewählt  

Bürgermeister
Mag. Martin Radatz

Bürgermeister
Michael Lampel
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Ausbildung für junge Pedalritter
Gramatneusiedl. Ein kostenloser Radkurs für Gramat-
neusiedls Kinder fand am 24. August am Parkplatz Ma-
rienweg gegenüber der Schule statt.
Rund 20 Kinder nutzten das Angebot. Zuerst lernten 
sie die Bestandteile des Rades kennen.
In Bewegung wurde das Zielbremsen, die Fahrt über 
Unebenheiten und das Halten des Gleichgewichts, auch 
wenn die Hand kurz nicht am Lenker ist, geübt.
Mit der höheren Selbstsicherheit sollen sie auch ani-
miert werden, öfters das Rad als Verkehrsmittel zu nut-
zen.

Trumauer Volkspartei feierte stürmisch
Trumau. Bei der Agapehütte steckten Parteiobmann 
Gemeinderat DI Alexander Veits und seine Freunde von 
der Trumauer ÖVP am 3. September aus.
Neben Weinen des Winzers Franz Scheibenreif wurde 
auch Sturm ausgeschenkt, den sich die Gäste mit dem 
traditionellen „Mahlzeit“ schmecken ließen.
Über guten Besuch, darunter auch Tattendorfs ÖVP-
Chef Vizebürgermeister Franz Knötzl, freuten sich: Ob-
mann Gemeinderat DI Alexander Veits, Gemeinderat 
Richard Martin, Kristina Sommer und Elvis Jakupovic 
(von links nach rechts).

„Geh‘ ma auf ein Eis“
Reisenberg. Unter das Motto „Geh‘ ma auf ein Eis“ stell-
te die Volkspartei Reisenberg eine Verteilaktion am 27. 
August.
Dabei luden die VP-Funktionäre die Bevölkerung auf 
ein erfrischendes Eis ein. Auch für die Ausschank kühler 
Getränke war gesorgt.
Neben Reisenbergs ÖVP Obmann Gemeinderat Wal-
ter Serro (im Rahmen, links) waren auch der geschäfts-
führende Gemeinderat Dr. Hannes Stadtmann, MBA 
(im Rahmen, rechts) und der Gemeinderat Tobias Sauer 
(rechts) beim Verteilen dabei.

Drahtesel perfekt beherrschen
Blumau-Neurißhof. Zum kostenlosen Radfahrkurs mit 
Radprofi Gustav Puhr von den Easy Drivers lud die Ge-
meinde Blumau-Neurißhof alle Kinder von sechs bis 
zehn Jahren auf den Parkplatz beim Kollersaal ein. 
Die Initiative wurde im Rahmen des Klimamobilak-
tiv-Programms durchgeführt. „Schließlich ist es für die 
kleinen, schlauen Köpfe nicht nur wichtig zu wissen, 
wie man ein Fahrrad richtig lenkt und bremst, auch der 
Radhelm ist ein sehr wichtiges Utensil, das es richtig zu 
tragen gilt“, sind sich Bürgermeister René Klimes und 
Initiatorin Gemeinderätin Tanja Hametner einig. 
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Reisenberg. Fast ganz Rei-
senberg war auf den Bei-
nen, als die Kameraden 
der Freiwilligen Feuer-
wehr vom 27. bis 29. Au-
gust zu ihrem mittlerweile 
33. Großkirtag in und vor 
die Kulturhalle einluden. 
Verschiedene Kirtags-
standln, ein Ringelspiel 
sowie Fahrgeschäfte wie 
Autodrom und Taga-
da machten schon beim 
Kommen Lust auf ein un-
getrübtes Kirtagsvergnü-
gen.
Gestartet wurde am 
Samstag mit der Kronehit 
Party Night für alle Jun-
gen und Junggebliebenen.
Am 28. August begrüß-
ten Kommandant Haupt-
brandinspektor Wolfgang 
Rieck und sein Stellver- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
treter Oberbrandinspek-
tor Thomas Freilach ihre 
Gäste zum dritten Reisen-
berger Tag der Blasmusik.
Ein fulminantes Konzert  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
der Feuerwehrmusikka-
pelle Reisenberg brachte 
nach einer Feldmesse die 
Halle mit Stimmungsmu-
sik zum Beben. 

Abgelöst wurde sie am 
Nachmittag vom Musik-
verein Schwadorf.
Beim Tag der Blasmu-
sik amüsierten sich auch 
Reisenbergs Bürgermeis-
ter Günter Sam und Vize-
bürgermeisterin Margot 
Richter. 
Reisenbergs Feuer-
wehr pflegt einen in-
tensiven Austausch mit 
den Florianis der unga-
rischen Gemeinde Páli.  
So war es für die Organi-
satoren eine Freude, dass 
auch deren Bürgermeister 
András Póczik beim Fest 
mitfeierte.
Abschluss der Festivi-
täten war der Sautanz 
am 29. August und eine 
Abendveranstaltung mit 
der Band „Die Mürztaler“.

Internationaler Besuch beim 33. Großkirtag
Ungarische Delegation feierte mit Reisenbergs Feuerwehr mit  

Kommandant HBI Wolfgang Rieck (hinten, 2. von rechts) freute sich 
über den Besuch von Bgm. Günter Sam (vorne, rechts), Vbgm. Mar-
got Richter (vorne, links) und der ungarischen Delegation mit Bgm. 

András Póczik (vorne, 2. von rechts) an der Spitze.

SONNENBRILLEN 
KONTAKTLINSEN

BRILLEN€ 100
2. BRILLE

BONUS  

DAUER-TIEF-PREISE!

Icons_02.indd   1 12.09.17   15:35

Ihre Pearle-Filiale:   
City Center Ebreichsdorf 
Wr.-Neustädter-Str. 40  
2483 Ebreichsdorf

Gültig in Ihrer Filiale in Ebreichsdorf längstens bis 19.10.2022 beim Kauf einer optischen (Sonnen)Brille (Fassungen + Glaspaket). 2. Brille Bonus (Fassung + Glaspaket) im Wert von  
€ 100 bzw. € 150 (Gleitsicht, nur wenn die 1. Brille eine Gleitsichtbrille ist) muss zeitgleich in Anspruch genommen werden, nicht übertragbar. Bestpreis-Garantie: Finden Sie innerhalb 

von zwei Monaten nach Kauf die gleiche optische (Sonnen)Brille woanders in Österreich günstiger, zahlen wir Ihnen den Differenzbetrag zurück.

PEARLE_2022_9_Servus_Nachbar_Ebreichsdorf_Bestpreisgarantie_180x130_SSP_RZ.indd   1PEARLE_2022_9_Servus_Nachbar_Ebreichsdorf_Bestpreisgarantie_180x130_SSP_RZ.indd   1 02.09.22   12:0302.09.22   12:03
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Stürmischer Frühschoppen der Volkspartei
Tattendorf. Am 21. August ging es beim Heurigen Krapp 
in Tattendorf stürmisch zu. Die örtliche Volkspartei 
unter Obmann Vizebürgermeister Franz Knötzl (4. von 
links) lud zum stürmischen Frühschoppen.
Sturm, frischer Most und Wein erwarteten die Gäste. 
Natürlich gab es auch ein Speisenangebot, um sich mit 
rustikalen Schmankerln zu stärken. 
Unter den Gästen waren auch viele ÖVP-Funktionäre 
aus den umliegenden Gemeinden. Ebenso schaute Bür-
gerlisten-Ortschef Alfred Reinisch vorbei.
Für die musikalische Unterhaltung sorgte wieder das 
Trio „3er Mischung“, das sich mittlerweile zu einem Fix-
punkt für urige Unterhaltungsmusik in der Region eta-
bliert hat.  

„Green Event“ mit Spritzer und Bier
Gramatneusiedl. Zum „Spritzerstand & Seidlbar 2.0“ lud 
die Landjugend am 2. September. Wie letztes Jahr gab es 
verschiedenste Spritzerkreationen, Fassbier und selbst-
gemachte Aufstriche und Mehlspeisen.
Die „Original Spritzerbuam“ spielten ebenso wieder 
ländlich-zünftig auf. 
Landjugend Bezirks- und Ortsleiterin Teresa Schorn 
(3. von rechts) und ihr Team haben sich aber auch Neu-
igkeiten einfallen lassen. So mixte die Jugend zu späterer 
Stunde Longdrinks an der Bar.
Außerdem wollten sie die Veranstaltung für die Be-
zeichnung „Green Event“ qualifizieren. Dabei handelt 
es sich um ein Fest, das sich durch eine nachhaltige Pla-
nung, Organisation und Umsetzung auszeichnet.
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Lagerhaus Wiener Becken • Bahnstr. 29 • 2483 Ebreichsdorf

lagerhaus.at/wienerbecken

Lagerhaus!
Bauen mit dem

Unser Bauservice

Alles aus einer Hand - 
der perfekte Partner für Ihr Bauvorhaben!

Baumeisterei
Christian Lukas Tel.: 0 22 54 / 72 501-1500

Elektriker
Stefan Kazanits Tel.: 0 22 54 / 72 501-1520

Installateur
Stefan Meyer Tel.: 0 22 54 / 72 501-1510

Vier Parteien gemütlich und friedlich an einem Tisch
Trumau. Vor allem seit der Gemeinderatswahl 2020 ist 
die Marktgemeinde Trumau für den wertschätzenden 
Umgang und die konstruktive Zusammenarbeit ohne 
Hick-Hack zwischen den Parteien bekannt.
Dazu tragen auch regelmäßige informelle Treffen bei. 
Am 31. August wurden die Fraktionsvorsitzenden GR 
Doris Brosz (Grüne), GR Ing. Tino Seidl (FPÖ) und GR 
DI Alexander Veits (ÖVP) wieder vom SPÖ-Klubchef 
GGR Markus Artmann (SPÖ) zu einem Abendessen bei 
ihm daheim eingeladen (von links nach rechts). 
Bis spät in die Nacht hinein wurde diskutiert, politi-
siert, geplaudert und gelacht. Alle waren sich einig: 
„Durch‘s Reden kommen d‘Leut z‘samm. Von dieser ge-
meinsamen Maxime profitiert die ganze Gemeinde.“

Ideen gegen Gratiseis getauscht
Ebreichsdorf. 100 Ideen für Niederösterreich sammelten 
die NEOS bei ihrer Sommertour durch Niederöster-
reich. 
So auch am 5. August in Ebreichsdorf. NEOS-Ak-
tivisten, unter ihnen Gemeinderat Andreas Goldberg 
(rechts) und Christian Nemec (links), verteilten Eis. Im 
Gegenzug wurden Ideen der Bürger eingesammelt.
„Wir suchen die besten Ideen, um die Zukunft von Ge-
meinde und Land mit den Menschen zu gestalten. Es 
braucht die Visionen jedes Einzelnen, um Niederöster-
reich nachhaltig und positiv für alle zu verändern“, so 
Goldberg. 
Unter allen Teilnehmern wurde niederösterreichweit 
ein E-Scooter verlost. 

FONTANA.AT

FONTANAFONTANA
RESTAURANT

Mittwoch bis 
Sonntag:

11.30 bis 21.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihre Reservierung! 

2022-07 (Inserat) Servus Nachbar.indd   12022-07 (Inserat) Servus Nachbar.indd   1 04.07.2022   12:35:3204.07.2022   12:35:32
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Premiere für Ferienspiel
Moosbrunn. Heuer gab es 
zur Ferienbetreuung ein 
Sahnehäubchen oben-
drauf. 

Bürgermeister DI Paul 
Frühling, MSc: „Moos-
brunn bietet erstmals ein 
Ferienspiel für seine jun-
ge Bevölkerung und das 
spielt wirklich alle Stü-
ckerl.“ 
So gab es im Sommer 20 
abwechslungsreiche Ver-
anstaltungen. 
Dazu gehörten unter and- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

erem ein Besuch beim 
Imker, eine spannende 
Wildtier-Entdeckungstour 
mit Jägern sowie ein Fahr- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
radkurs, Klimaworkshops 
und vieles mehr. 
Der Ortschef dazu: „Ge-
meinsam wollten wir 
unseren Kindern und 
Jugendlichen einen un-
vergesslichen Sommer in 
Moosbrunn ermöglichen; 
unserer Organisationsre-
ferentin Gerlinde Beneder 
ein riesiges Dankeschön.“

„Burgenland geht“ prämiert
Neufeld. Gemeinsam mit 
Parndorf und Eisenstadt 
hatte Neufeld das Projekt 
„Burgenland geht“ gestar-
tet.

Kommunale Fußver-
kehrsbeauftragte wurden 
ausgebildet und ein Fuß-
verkehrsbeirat mit Mit-
gliedern aus Politik, Ver-
waltung und Bevölkerung 
gegründet. Ziel war, dass 
mehr Alltagserledigungen 
zu Fuß gemacht werden. 
Zusätzlich wurden Schul-
wege sicherer gemacht 
und bei den Schulen Ab-

stellplätze für Roller und 
Fahrräder errichtet. 
In den Geschäften im 
Ortszentrum konnte man 
Punkte sammeln und lo- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
kale Produkte und Gut-
scheine gewinnen. 
Das Engagement wurde 
vom Verkehrslandesrat 
Heinrich Dorner mit dem 
VCÖ-Mobilitätspreis aus-
gezeichnet. 
Der Preis zeigt, dass 
Neufeld klimafreundliche 
Lösungen für bestehen-
de   Verkehrsprobleme hat 
und diese umsetzt.

Mit der 
TopCard
viele Vorteile 
genießen

2322 Zwölfaxing, Schwechater Straße 59 – 71, Tel. +43 17072201
2521 Trumau, Lüßstraße 1, Telefon +43 22536267
seat.keglovits.at

Jetzt Räderwechsel 
vereinbaren!
Bei uns erhalten Sie auch eine große Auswahl  
verschiedener Reifenmarken. Egal, ob Sie 
neue Reifen brauchen oder einfach nur
Ratschläge rund ums Thema Reifen 
und Räder ein holen wollen – unsere 
Spezialisten stehen Ihnen mit 
„Rad“ und Tat zur Seite.

Bürgermeister Michael Lampel (2. von links) und Gemeinderat 
Bernhard Bauer (rechts) nahmen den Preis von Verkehrslandesrat 
Heinrich Dorner (links) und ÖBB-Postbus Regionalmananger Ost 

Hubert Kuzdas (2. von rechts) entgegen.

Rettungwesen kennenlernen

Erstes Ferienspiel umgesetzt



Weigelsdorf / Ebreichsdorf. 
Die Weigelsdorfer Feuer-
wehrfesttage begannen 
am 12. August mit der 
spektakulären Ö3-Disco. 
Für die Beats sorgte Ö3-
DJ Michael Oberhauser.
Ruhiger wurde es an den 
darauffolgenden Tagen 
mit dem Heurigenbetrieb 
und Livemusik. Am Nach-
mittag gab es auch Gele-
genheit Blut zu spenden.
Am Sonntag stand bei 
der Feuerwehr das zwan-
zigjährige Jubiläum der 
Feuerwehrjugend im Mit-
telpunkt. 
Als Ehrengäste seitens 
der Politik konnten unter 
anderem Bürgermeis-
ter Wolfgang Kocevar, 
Landtagsabgeordneter 
und Bürgermeister Josef 
Balber sowie Vizebürger-
meister Christian Pusch 
begrüßt werden. 

Seitens des Bezirkskom-
mandos war Brandrat Ale-
xander Richter vor Ort.

Für die Umrahmung des 
Festaktes und des Früh-
schoppens sorgte der Mu-
sikverein Ebreichsdorf. 
Kocevar hatte eine Ge-
burstagstorte anlässlich 
„140 Jahre Feuerwehr  

Weigelsdorf“ als Geschenk 
dabei. Dieses Jubiläum 
wurde nachgefeiert.

Nach den Ansprachen 
wurden Angelobungen, 
Überstellungen und Eh-
rungen vorgenommen.
 Abschluss des Festes war 
die traditionelle Tombola-
verlosung.
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Pottendorf. Mit der Saison 
2021 / 2022 schlossen die 
Fußballer vom SVg Pot-
tendorf eine nur mäßig er-
folgreiche Periode ab. 
Es wurde aber ein um-
fassender Erneuerungs-
prozess gestartet, der 
Obmann Sandro Baum-
gartner optimistisch in die 
Zukunft blicken lässt.
Manfred Schaffer konnte 
als neuer Coach gewon-
nen werden, nachdem 
Langzeittrainer Kushtrim 
Fetahaj den Verein nach 
fünf Jahren verlassen hat.
Baumgartner ist von der 
Wahl überzeugt: „Wir sind 
sicher, dass mit ihm der 
notwendige Schwung zu-
rückkehrt, den wir in der 
letzten Saison vermisst 
haben.“

Arbeit wartet auf Schaf-
fer genug, sind doch sie-
ben Neuzugänge zu inte-
grieren.

Mit diesen Zugängen, 
neun Abgängen und der 
Integration junger Eigen-
bauspieler will die Mann-
schaft ein völlig neues Ge-
sicht zeigen. 
Der Obmann: „Allem 
voran haben wir nach 
einer Verstärkung in der 

Defensive gesucht. Wir 
konnten mit Ivan Brandic 
einen sehr starken und er-
fahrenen Mann verpflich- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ten sowie mit Nemanja 
Vukovic einen verdienten 
Verteidiger zu uns zurück-
holen.“
Im Sturm gelang dem 
Verein die Verpflichtung 
von Alexander Kukolja, 
den es gemeinsam mit 
Ivan Brandic aus der Wie-

ner Oberliga (Cro Vienna) 
nach Pottendorf zog. 
Das Mittelfeld wurde mit 
Aykut Aktas und Ertugrul 
Ates (beide wechseln aus 
Günselsdorf zum SVg) 
verstärkt.
Mit Noel Ferenc Karasz 
und Zalan Jano schnüren 
aktuell zwei junge Nach-
wuchshoffnungen aus 
Ungarn ihre Schuhe in 
Pottendorf. 
Obmann Baumgartner 
ist von der Qualität des 
Kaders überzeugt und 
setzt die Latte hoch: „Ziel 
ist ein Platz im oberen 
Drittel der Tabelle.“
Nach drei Spielen (Stand 
3. September) liegt der 
SVg mit drei Punkten (ein 
Sieg, zwei Niederlagen) 
auf Platz acht von zwölf.

Neuer SVg Trainer soll für eine bessere Saison sorgen

20 Jahre Jugend - Feier beim 37. Feuerwehrfest

Feierten: Bürgermeister Wolfgang Kocevar, Vizebürgermeister Chris-
tian Pusch, Kommandant-Stellvertreter Oberbrandinspektor Silvester 
Vaczi, Kommandant Hauptbrandinspektor Wolfgang Panzirsch und 
der Landtagsabgeordnete Bürgermeister Josef Balber (von li. n. re.)

(c
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Obmann Sandro Baumgartner (li.) mit Trainer Manfred Schaffer
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PLANEN UND BAUEN

Tel: +43 2621 2591 | www.baumeister-bauer.com

Blumengasse 6, 7210 Mattersburg

WIR PLANEN UND BAUEN IHR
EIGENHEIM NACH IHREN

WÜNSCHEN!

• Wohnhausbau
• Renovierungsarbeiten
• Erweiterungen
• Fassaden
• Geschäfts- und Gasthäuser
• Ziegelgewölbe für Weinkeller
• Wasserversorgungsanlagen und 

Transportleistungen

Tennisbegeisterte Kinder und Jugendliche
Trumau. Jeden August lädt der Tennisclub Trumau die 
Kinder der Gemeinde zu einer Tenniscamp-Woche ein. 
Auch heuer nutzten viele sportliche Kinder die Gele-
genheit mitzumachen.
Neben Spaß stand auch das Erlernen neuer Tennistech-
niken am Programm. Den Abschluss der Woche bildete 
ein Turnier.
Obmann-Stellvertreter Peter Hönig dankte bei der Sie-
gerehrung am 26. August allen Kindern fürs Mitmachen; 
dem Betreuerteam für deren Einsatz und den Eltern für 
die Unterstützung. 
Danach erhielten alle Jungtennisspieler ein T-Shirt, 
eine Medaille, eine Trinkflasche und eine Urkunde 
überreicht.

Sonne, Sand und Spaß beim 15. Beachvolleyballturnier
Gramatneusiedl. Bei herrlichem Wetter fand am 27. Au-
gust das ÖVP Beachvolleyball-Turnier statt. 
Acht motivierte Teams zeigten dabei ihr Können auf 
hohem sportlichen Niveau und begeisterten die zahlrei-
chen Zuschauer durch spannende Ballwechsel. 
Schließlich konnte VP-Obmann geschäftsführender 
Gemeinderat Peter Tötzer den Spielern Benjamin Ho-
rak, Stefan Koller, Nico Pompizi und Lea Fischlmayr 
(von links nach rechts) vom Team „Volleybären Bande“, 
das sich gegen die anderen Mannschaften durchgesetzt 
hatte, zum Turniersieg gratulieren. 
Die Mannschaft „Schlechtschmetterfront“ belegte den 
zweiten Platz, die vier Spieler von „Zauberer 2.0“ den 
dritten Platz.  

Verein Volksheim | Dr.  Th. Körnerstraße 54, 2521 Trumau
events@vaz-trumau.at

Der neue Saal
für Ihr Fest.

Barrierefrei.
Komplett saniert.
Tageslichtbeamer.

Mobile Raumtrenner.
Sehr günstige Saalmiete.

Digitale Ton- und Lichttechnik.

Infos & Buchung:
0664 / 233 69 90
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Leithaprodersdorf. Um 100 
nach Christus verstarb der 
Veteran Marcus Vinius 
Longinus auf seinem Ru-
hesitz in Leithaproders-
dorf nach Dienstzeiten als 
Legionär in Mogontaicum 
(Mainz), Hispania (Spani-
en) und Brigetio (Ungarn) 
im Alter von 50 Jahren. 
Ein 2,32 Meter hoher 
Grabstein erinnert ebenso 
an ihn, wie jetzt der am 1. 
September eröffnete Lon-
ginus-Radweg. 
Das Projekt wurde von 
der Europäischen Union 
im Rahmen von „Interreg“ 
unterstützt. 
Bürgermeister Mag. 
Martin Radatz begrüßte 
die Gäste zur Präsentation 
des neuen Radweges.
Mag. Franz Sauer und  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Leopold Cecil, die In-
itiatoren, stellten ihr Pro-
jekt vor. Ebenso anwesend 
waren die Projektpartner 
des slowakischen Natio-
nalmuseums. 
Aus den Nachbargemein-
den waren Bürgermeis-
terin Christine Sollinger 
(Seibersdorf) und Bürger-
meister Markus Nitzky 
(Loretto) gekommen.
Sauer erklärte, dass 22 
Radwege im Rahmen von  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Interreg entwickelt wur-
den. Kein einziger be-
schäftigt sich jedoch mit 
Geschichte und Archäo-
logie. 
Das wurde mit dem Lon-
ginus-Radweg anders. 
Infobroschüren und eine 
Website wurden erstellt. 
Am Radweg zeugen 29 
Info-Tafeln vom histori-
schen Hintergrund. In 15 
bruchsicheren Vitrinen 
werden historische Fund-

stücke ausgestellt.
Cecil erzählte, dass die 
Corona-Pandemie und 
die schwer zu beschaf-
fenden Rohstoffe sowie 
der Anstieg der Preise die 
Verantwortlichen vor be-
sonders hohe Herausfor-
derungen gestellt hatten.
Begonnen wurde mit 
dem Projekt am 1. Okto-
ber 2019. Als Budget flos-
sen 696.909 Euro in das 
Projekt, das zu 85 Prozent 
gefördert wurde. 
Der Weg führt von Leit-
haprodersdorf über Lo-
retto nach Carnuntum, 
Schlosshof und Kittsee. In 
der Slowakei geht er von 
Bratislava bis nach Iza. 
Die Hauptroute ist 225 
Kilometer lang und be-
quem zu befahren. 

Auf den Spuren der Legionäre radeln
Präsentation und Eröffnung des Longinus-Radweges

Bgm. Radatz (4. von links) lud zur Eröffnung und Präsentation.

Fonds für Kleinregionen

Hier unterstützt
Niederösterreich.

Informieren Sie sich unter kleinregion-ebreichsdorf.org/index.php/mei-bonus

QR-Code scannen

und anmelden!

Der digitale Treueclub für mehr Regionalität!

Kaufen Sie in der Region ein, sammeln Sie Treuepunkte 

für jeden ausgegeben Euro, und lösen Sie Punkte

bei Betrieben als Rabatte oder bei Gewinnspielen ein.

Entdecken Sie tolle Angebote und 

Gewinnspiele in der App!

Jetzt
kostenlos
anmelden

mei bonus.
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Baubeginn 2020

Erste Übergabe 
2022/2023

Durchdachte
Grundrisse

202 Wohnungen
29 Reihenhäuser

2- bis 4-Zimmer
Wohnungen mit hoch-
wertiger Ausstattung

Jede Wohnung wahl-
weise mit Eigengarten
und Terrasse, Balkon,
Loggia oder mit Dach-
terrasse

Überdachte 
PKW-Stellplätze

Großzügige 
Freiraumgestaltung

Zukunftsorientiert -
Vergabe in Miete mit
Kaufoption

Kindergarten 
mit 4 Gruppen

atlas-wohnbau.at                         Jetzt anmelden! Wr. Neustadt, Badener Straße

Symbolfoto

Symbolfoto Symbolfoto Symbolfoto

HWB = max. 23,63 kW/m²a, fGEE = 0,57

Feuerwehr Siegersdorf lud zum Drei-Tages-Heurigen
Siegersdorf / Pottendorf. Mit dem Bieranstich durch Bür-
germeister Ing. Thomas Sabbata-Valteiner, startete am 
19. August der 41. Feuerwehrheurigen in Siegersdorf. 
In seinen Grußworten gedachte der Ortschef dem 
kürzlich verstorbenen Josef Schweidler, der von 1990 bis 
2015 im Gemeinderat der Großgemeinde aktiv war und 
von 1991 bis 2005 der Freiwilligen Feuerwehr Siegers-
dorf als Kommandant vorstand.
Mit dabei von links nach rechts: Verwalterin GR Nadi-
ne Hompasz, Kommandant-Stv. BI Ing. Markus Grün-
auer, Bgm. Ing. Thomas Sabbata-Valteiner, GR Ing. 
Werner Grünauer, Kommandant OBI GR Ing. Reinhard 
Jungbauer, GGR Mag. Angelika Mücke und Vbgm. Gerd 
Kiefl. 

19. Zeughausfest bei den Landegger Florianis
Landegg / Pottendorf. Zum 19. Zeughausfest luden am 3. 
und 4. September die Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr Landegg. 
Der Eröffnungstag wurde mit einer Weinkost gestar-
tet. Für die Unterhaltungsmusik sorgte die Gruppe „Or-
pheus“.
Bestens besucht war auch der Frühschoppen am Sonn-
tag, begleitet vom Musikverein Ebreichsdorf. 
Kommandant Hauptbrandinspektor Harald Frenzl 
(links), sein Stellvertreter Brandinspektor Dominik 
Csukovich (2. von links) sowie Verwalter Florian Fet-
ty (rechts) konnten unter den vielen Gästen auch den 
Ortschef Ing. Thomas Sabbata-Valteiner (2. von rechts) 
begrüßen.
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Sandra Rezny
Dipl. Energetikerin

Heideweg 19
2444 Seibersdorf

Telefon:
0680/2177039

info@sandra-balance.at   |   www.sandra-balance.at

Lomi Lomi Nui Ölbehandlung
Lomi Lomi Nui kommt aus Hawai und bedeutet kneten, strecken und dehnen.

Es handelt sich um eine Ganzkörperbehandlung mit warmen Öl, 
die Körper, Geist und Seele in Einklang bringt. 

Für Entspannung, Gelassenheit, Kraft, Lebensfreude, Zuversicht, neue Impulse und vieles mehr.

Die Behandlung unterstützt auch, sich im Körper genährt, zentriert und geerdet zu fühlen. 
Leichtigkeit, Lebendigkeit und Distanz zu Stress im Alltag stellen sich automatisch ein.

„Wir in Niederöster-

reich tun, was ein Land 

tun kann, um die Menschen 

in Niederösterreich zu entlasten. 

Es ist mir eine Herzensangelegen-

heit, persönlich für die Menschen in 

unserem Bezirk da zu sein. Deshalb 

helfe ich gerne beim Beantragen 

der Entlastungsmaßnahmen des 

Landes NÖ.“

Petra Falk
Gemeinderätin

NÖ hilft:
Fünf konkrete Maßnahmen 
gegen die Teuerung:

NÖ hilft: blau-gelber Strompreisrabatt

NÖ hilft: blau-gelber Heizkostenzuschuss

NÖ hilft: blau-gelbe Wohnbeihilfe

NÖ hilft: blau-gelbes Schulstartgeld

NÖ hilft: blau-gelbe Pendlerhilfe

Trockene Utensilien für Ebreichsdorfs Kletterer
Ebreichsdorf. Der Kletterturm im Sportzentrum Wei-
gelsdorf, betreut von den „Naturfreunden Ebreichsdorf/
Weigelsdorf,“ bietet nicht nur die Möglichkeit sich kör-
perlich fit zu halten. Er soll auch Werte wie die Akzep-
tanz von Regeln, Fair Play, Respekt und Teamfähigkeit 
vermitteln.
Durch die zahlreichen Initiativen des Vereins unter 
Obmann Andreas Hierwek, ist er zu einem der größten 
„Jugendvereine“ der Stadt geworden. 
Um die Arbeit der Naturfreunde zu erleichtern, stellte 
die Stadtgemeine Ebreichsdorf dem Sportzentrum Wei-
gelsdorf und den Naturfreunden, nach deren Anfrage, 
einen Lager-Container für Kletterutensilien zur Verfü-
gung. 

Philipp Bauer gewann in der Königsdisziplin Pflügen
Leithaprodersdorf. Die Ortsgruppe der Landjugend Leit-
haprodersdorf veranstaltete das heurige Landespflügen 
des Burgenlandes in ihrer Heimatgemeinde.
Das Pflügen gilt als die Königsdisziplin der landwirt-
schaftlichen Bewerbe. 
Schnelligkeit, Konstanz und Genauigkeit sind im pra-
xisnahen Wettbewerb erforderlich.
Eröffnet wurde der Wettbewerb vom Präsidenten der 
Landwirtschaftskammer und Abgeordneten zum Natio-
nalrat DI Nikolaus Berlakovich. 
Als Sieger ging 2022 Philipp Bauer hervor, gefolgt von 
Hannah Thrackl und Julian Cecil.
Sowohl bei der Eröffnung als auch bei der Siegereh-
rung war Bürgermeister Mag. Martin Radatz dabei.
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Planungen für 
groß- und kleinvolumigen Wohnbau | Industriebau | Gewerbe | Gastronomie

Baumeister Kommerzialrat

Karl Maschek

Gartenweg 4
2491 Zillingdorf-Bergwerk

km.generalplan@gmail.com
www.km-generalplan.at

Spritzwein nach Feierabend
Blumau-Neurißhof. Eine 
neue Veranstaltungsidee 
hatte Bürgermeister und 
Listenchef René Klimes 
mit seinen Freunden von 
der parteiunabhängigen 
Liste „PUL“ in Blumau-
Neurißhof.

Sie luden zum „After-
Work-Spritzer“ ins Orts-
zentrum, was bei den 

Gästen guten Anklang 
fand. Nach dem Arbeits-
tag konnten sich diese ab 
17 Uhr bei schönem Wet-
ter mit dem beliebten Ge-
tränk erfrischen.
Die Gemeinderäte nutz-
ten die Gelegenheit selbst  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
anzustoßen, bevor es ans 
Plaudern mit den Gästen 
ging.

Lauschiges Dart-Sommerfest
Trumau. Eine lange Tra-
dition hat das Sommer-
nachtsfest des Dartclubs 
Trumau. Die Dartspieler 
laden stets einen Tag vor 
Maria Himmelfahrt dazu 
hinters VAZ.

Dieses Jahr durfte sich 
Obmann Robert Szabo 
mit seinen Dartfreunden 
am 14. August über be-
sonders guten Besuch bei 
perfektem Outdoor-Par-
ty-Wetter freuen. 

Nach dem Bieranstich 
durch Vizebürgermeiste-
rin Sabina Stock, sorgte  
die Open End Band für 
Live-Musik vom Feins-
ten, die viele Paare auf die 
Tanzfläche lockte.

Neues Highlight: Eine 
Weinbar an der viele Wei-
ne glasweise verkostet 
werden konnten und die 
vom Trumauer Gastro-
Urgestein Kurt Ziderics 
perfekt betreut wurde.

Gemeinderat Markus Jakubec, geschäftsführende Gemeinderätin 
Dorina Sommer, Bürgermeister René Klimes, Vizebürgermeisterin 
Claudia Mozelt und Gemeinderat Wolfgang Gosch (von li. nach re.) 

Bieranstich mit Obmann Robert Szabo, Vizebürgermeisterin Sabina 
Stock und Dartvorstand Reinhard Schindler (von re. nach li.)
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StorageSpace
Platz für mein Zeug

Self-Storage 
Lagerräume
in deiner Nähe!

Steinbrunn Neue Siedlung - Industriegelände 1www.StorageSpace.at 02624/54330

Zugang jeden Tag 6 - 22 Uhr 
mittels Zutrittscode 

Lagerabteile mit 
Zahlenschlössern 

alle Zugänge 
sind barrierefrei 

großer Kundenparkplatz 
mit Ladebereich 

Anlage videoüberwacht 
und alarmgesichert

Abteilgrößen 1 bis 22 m2

Versicherungsschutz € 5.000,-

Mitterndorfs Freiwillige Feuerwehr steckte aus
Mitterndorf. Am 19. August brachte die Freiwillige Feu-
erwehr Mitterndorf den traditionellen Buschen an, der 
anzeigte, dass beim Feuerwehrheurigen ausg’steckt ist.
Am Eröffnungstag lockte der Duft von frisch gegrill-
ten Stelzen die Gäste zum Feuerwehrhaus. Unter ihnen 
konnten Kommandant HBI Paul Payrich (2. v. li.) und 
seine Stellvertreterin OBI Nadine Tomsich (re.) unter 
anderem Bürgermeister Thomas Jechne (li.) und Ab-
schnittsfeuerwehrkommandant Brandrat Alexander 
Richter (2. v. li.) begrüßen. 
Rudolf Rodinger und Leopold Zwerger (hinter der 
Schank von links nach rechts) verwöhnten sie mit einem 
guten Tropfen aus der Weinbar. 
Am Samstag warteten die Feuerwehrkameraden mit 
Heurigenschmankerln auf die Besucher. 
Abschluss des Feuerwehrheurigens war am 21. August 
mit einem „Schnitzl-Essen“ beim Frühschoppen.

Lebensretter bei Zeltfest geehrt
Ebreichsdorf. Am 16. April kam es zu einem Wohnhaus-
brand. Sieben Feuerwehrkameraden und zwei zivile 
Retter zeigten bei der Bekämpfung des Brandes beson-
dere Zivilcourage. Um seinen Dank für die Hilfe offiziell 
auszudrücken, stimmte der Ebreichsdorfer Stadtrat ein-
stimmig für die Ehrung dieser Bürger.
Kommandant HBI Michael Ditzer (3. v. re.) bildete ge-
meinsam mit Markus Eckl, Johann Kleindienst, Kevin 
Klem, Sascha Novak, Ewald Pummer und Karl Wag-
ner das erste Löschfahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr 
Ebreichsdorf. 
Das Zeltfest der Freiwilligen Feuerwehr stellte einen 
würdigen Rahmen für die Ehrung dar. Nach der Feld-
messe am 7. August nutzte Bürgermeister Wolfgang Ko-
cevar (2. v. re.) die Gelegenheit, um den Feuerwehrmän-
nern zusammen mit Vizebürgermeister Christian Pusch 
(re.) die goldenen Medaillen zu überreichen. 
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ATELIER-WOHNUNG in TRUMAU
10 m2 Terrasse mit Fernblick über Trumau | 25 m2 Wohnschlaf-

zimmer | Kochnische | Dusche | WC | Vorraum | voll- oder 
teilmöbliert | Grünruhelage | Gartenbenützung

Kellerabteil | Waschmaschine im Keller

Miete: € 395,- 
All-inclusive: 

Warmwasser | Strom | Betriebskosten | Zentralheizung
Kaution: 3 Monatsmieten - € 1.185,-

NUR PRIVAT - KEINE MAKLER
Infos: 0676 / 503 26 15

Erfolgreich werben 
im SERVUS NACHBAR

Persönliche Beraterin: 
Bettina Hütter
0664 / 393 02 73
b.huetter@servus-nachbar.at

Erste Programmiererfahrung
Gramatneusiedl. Spiele-
risch programmieren ler-
nen im Volksschulalter 
erprobten etwa 30 Kinder 
am dritten Ferienspieltag 
der Volkspartei. 
Der Pädagoge Manuel 
Reisinger brachte in gro-
ßen Koffern etliche Tiny-
Roboter mit und zeigte 
den Kindern schrittweise, 
wie die kleinen Pandas 
programmiert werden.

Schnell waren die Kin-
der begeistert von den 
Lernrobotern, da sie nicht 
nur auf verschiedene Bau-
steine unterschiedlich 
reagierten, sondern auch 
das ausführten, was ihnen 
die Kinder zuvor durch 
Antippen von verschie-
denen Programmierkärt-
chen vorgaben. 
ÖVP-Obmann geschäfts-

führender Gemeinde-
rat Peter Tötzer zeigte 
sich begeistert von dem 
Konzept: „Es ist erstaun-
lich, wie schnell sich die 
Kinder ins logische Den-
ken einfinden und auf 
spielerische Weise erste 
Programmiererfahrung 
sammeln. Großartig, dass 
sie dabei auch ganz ohne 
Bildschirm auskommen – 
so werden ihre Augen ge- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
schont.“ 
Reisinger war besonders 
angetan von den Gramat-
neusiedler Kindern: „Sel-
ten habe ich solch diszi-
plinierte Gruppen gehabt, 
die die Konzentration bis 
ans Ende halten konnten.“
Erfrischen konnten sich 
die Kinder bei einem Eis, 
gespendet von Gemeinde-
rätin Doris Auer.

Weihe nach Zerstörung
Trumau. Am 25. Mai 2002 
wurde am Triesting-Au-
Radweg ein Bildstock, das 
„Babenbergerkreuz“ ein-
geweiht.

Der Bildstock wurde 
nach einem Entwurf des 
Stiftsbaumeisters Arnold 
Link aus Mannersdorfer 
Leitha-Kalkstein herge-
stellt. Glasscheiben, pro-
duziert im Zisterzienser-
kloster Schlierbach, waren 
Bestandteil des Bildstocks.
Die Fenster sind immer 
wieder Vandalismus zum 
Opfer gefallen. Ein Tausch 
der Fenster galt als nicht 
mehr zielführend.
Auf Vorschlag des Tru-
mauer Pfarrers Ing. Mag. 
Dr. Pio Suchentrunk 

OCist wurde nun der 
Bildstock mit Stein- statt 
Glasplatten möglichst 
vandalensicher saniert. 
Die Idee fiel beim Tru- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
mauer Bürgermeister und 
Abgeordneten zum Na-
tionalrat Andreas Kollross 
sofort auf fruchtbaren Bo-
den. 
Am 21. August wurde das 
neue „Babenbergerkreuz“ 
feierlich vom Abt des 
Stiftes Heiligenkreuz Dr. 
Maximilian Heim OCist 
gesegnet. Der Geistliche 
dankte für die Initiative 
und dem Bürgermeister 
und seinen Gemeinderä-
ten für die Finanzierung 
und die langjährige gute 
Zusammenarbeit.

Pater Pio, Vbgm. Sabina Stock, Bgm. Abg. z. NR Andreas Kollross 
und Abt Maximilian vorm sanierten Bildstock (von li. nach re.)

Trotz großer Sommerhitze zeigten sich die Kinder höchst interessiert,
erste Erfahrungen im Programmieren zu sammeln.
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Operschall
Catering für Groß & Klein

Ihr fein kochender Caterer 
für jedes Fest & jeden Anlass.

Ihr täglich frisch kochender Caterer 
für Kindergärten & Schulen.

0650 / 462 28 95
office@operschall-catering.at

www.operschall-catering.at

Pottendorf fördert Photovoltaikanlagen
Pottendorf.  „Wir wollen die Energiewende schaffen. 
Deshalb unterstützen wir private Haushalte bei der Er-
richtung von Photovoltaikanlagen. Die Förderung kann 
auch rückwirkend mit 1. Jänner 2022 beantragt werden“, 
berichtet Bürgermeister Ing. Thomas Sabbata-Valteiner.
Bei privaten Wohnhäusern mit bis zu drei Wohneinhei-
ten wird eine Photovoltaikanlage mit 100 Euro / KPeak 
gefördert. Die maximale Förderung beträgt 1.000 Euro.
Bei Mehrfamilienhäusern, auch diese müssen mehr-
heitlich im Privatbesitz sein, mit mindestens vier Wohn-
einheiten beträgt die maximale Förderung je Anlage 
1.500 Euro.
Der Hauptwohnsitz im Ort ist Voraussetzung. Der ent-
sprechende Antrag wurde in der Sitzung am 6. Juli von 
allen Parteien einstimmig beschlossen.

Dreistufige Finanzspritze einstimmig beschlossen
Moosbrunn. Maßnahmen der Gemeinde zur Abfede-
rung der Auswirkungen der Teuerung präsentierten 
Vbgm. Ing. Richard Blaha, Bgm. DI Paul Frühling, MSc 
und GGR Josef Hödl (von links nach rechts).
Frühling: „Erst kürzlich beschloss das Land NÖ Maß-
nahmen. Moosbrunn zieht mit einem einstimmig be-
schlossenen, dreistufigen Unterstützungspaket mit.“ 
Punkt 1 ist eine Gebührenbremse, die garantiert, dass 
es keine Erhöhung der gemeindeeigenen Gebühren und 
Abgaben geben wird. 
Punkt 2 ist eine Schulstartunterstützung, bei der die 
Gemeinde die Erstausstattung an Schulheften für alle 
Schüler der Volksschule übernimmt. 
Punkt 3 ist die Erhöhung des Gemeinde-Heizkosten-
zuschusses, der von 80 auf 150 Euro steigen wird.
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„Ausg‘steckt is“ in den SERVUS NACHBAR Gemeinden
Diese Heurigen & Lokale freuen sich auf ihre Gäste

Elsbeerhof
Fam. Auer
Oberwaltersdorf

Trumauerstraße 28
www.elsbeerhof.at

Bio-Weine
Edelbrände

Elsbeerschmankerl
Ab Hof:

Di bis Fr: 14 - 19 Uhr
Sa: 9 - 12 Uhr

Oder nach Anmeldung 
unter 02253/6200 oder

auer@elsbeerhof.at

Putzis Ab-Hof-Box: Die etwas andere Nahversorgung
Blumau-Neurißhof. „Nah-
versorgung ist ein wich-
tiger Parameter für die 
Lebensqualität im Ort“, ist 
Bürgermeister René Kli-
mes überzeugt. 
Mit diesem Ansatz un-
terstützte die Gemeinde 
nun Elke und Christian 
Putz aus Teesdorf, die im 
Ortsteil Blumau eine Nah-
versorger-Ab-Hof-Box er-
richtet haben. 
Darin erhältlich sind 24 
Stunden pro Tag an 365 
Tagen im Jahr Getränke, 
Snacks und bäuerliche 
Produkte aus eigener Er-
zeugung wie Jausenspeck, 
geräucherte Gödl, Brat-
wurst, Blunze, Presswurst, 
Cabanossi und andere 
Wurstsorten. 
„Allesamt sind sie ge- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

kühlt und sauber paketiert 
auf Knopfdruck im Auto-
maten in der Kasinostra-
ße neben dem Spielplatz 
erhältlich“, freut sich der 
Ortschef über die breite 
Akzeptanz der Einkaufs-
möglichkeit.
Der „Putzhof“ befindet 
sich seit vielen Generatio-
nen im Besitz der Familie 
Putz. 
Erste belegte Aufzeich-
nungen gehen bis ins Jahr 
1750 zurück.
Er wird als klassischer 
Familienbetrieb geführt.
Im Sommer war der Au-
tomat zusätzlich mit Grill-
würstel, Käsekrainer und 
Grillkoteletts bestückt, 
womit auch kurzfristig an-
beraumten Grillabenden 
nichts im Wege stand.
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Tel.: 0664 / 76 22 109

Täglich ab 10 Uhr geöffnet

6. Oktober bis
16. Oktober 2022

2521 Trumau
Raiffeisenstr. 13

20. bis 24. Okt.
Wildspezialitäten!

täglich ab 11 Uhr geöffnet
Reservierung: 0664 / 911 62 00

Obere Hauptstraße 34
2443 Deutsch Brodersdorf

Tattendorf, Teesdorfer Str. 19

20. bis 30. Oktober
Reservierung

02253 / 81 270
Mo-Do ab 15 Uhr / Fr-So ab 10 Uhr

27. Jänner-
09. Februar

Mo- Mi ab 15 Uhr
Do- So & FT ab 10 Uhr

20. Oktober
bis 2. November Kündigen Sie Ihren Ausstecktermin 

im SERVUS NACHBAR an!

Info & Buchung: 0664 / 393 02 73

Tischreservierung:
02254 / 73 478

Landgasthaus
Zur Mina Tant

Schranawand, Obere Ortsstraße 2

8. Oktober: 
Französischer Abend

19. bis 30. Oktober:
Wildwochen

noch bis 19. Okt. 
täglich ab 10 Uhr

Reservierung: 02253 / 814 32
Badner Straße 6, 2523 Tattendorf

Spaß am Wein

Die Familie Putz freut sich mit Bürgermeister René Klimes (3. von 
links) über ihre mittlerweile vierte Nahversorger-Ab-Hof-Box. Drei 

weitere sind in Teesdorf, Schönau und Matzendorf aufgestellt.
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Jetzt informieren:

0676 / 970 35 21
www.hauswerkerservice.at

Stein- / Terrassenreinigung

Photovoltaikreinigung

Fassadenreinigung

Poolreinigung

Musikverein spielte im Grätzl auf
Neufeld.  Zwei Mal im Jahr macht sich der Arbeitermu-
sikverein Neufeld unter Obmann Stadtrat KR Christian 
Popovits (vorne links) auf den Weg, um in verschiede-
nen Ortsteilen der Stadt ein Platzkonzert zu geben.
Am 26. August machten die Musiker mit ihrer „Grätzl-
spielerei“ vis a vis des Gasthauses Luzija-Nussdorf Halt. 
Unter der Leitung der Kapellmeisterin Mag. Christina 
Winkler (vorne rechts) spielten die Musikanten einen 
bunten Mix unterschiedlichster Stilrichtungen.
Mit seiner Ausschankhütte garantierte der Verein, dass 
neben dem musikalischen Genuss auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt war.
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Lokales

versicherungen@gurgul.at 0664/5118885

Versicherungsagentur
GURGUL e.U.

versicherungen@gurgul.at
www.versicherungsagentur-gurgul.at

0664 / 511 888 5
Ihr Experte in Ihrer Region.

24.9. 7.10.

22.09.

23.09.

24.09.

Elisabeth Engstler
Lizzi & Elisabeth
Gery Seidl
HOCHTiEF
Peter & Tekal
Was schluckst du…?! – 
Die Corona Edition

28.09.

05.10.

06.10.

Caro Athanasiadis & 
Erich Furrer
Julia & Romeo
Chris Lohner BAZOOKA 
und die VIER im Jeep
Philipp Oberlohr
Das Spiel – Are you 
part of The Game? ...

07.10.

08.10.

13.10.

14.10.

Clemens Maria Schreiner
Krisenfest
The Schick Sisters
Perfect Day
Alex Kristan
50 Shades of Schmäh 
Mojo Blues Band
The Blues will never die bettfedernfabrik.at

2522 Oberwaltersdorf | Kulturstraße 1Tickets: sabine.hauger@bettfedernfabrik.at | www.bettfedernfabrik.at

15.10.

20.10.

21.10.

Stefan Haider
Supplierstunde
Christoph Spörk
Daham
Joesi Prokopetz
Pest of

23.9.

15.10.

8.10.
13.10.

6.10.

      
Das 

Herbst 

PROGRAMM
ist da!

www.be� federnfabrik.at

Jetzt Tickets
sichern!

Tattendorf

Besuchen Sie uns
beim Walk around
Tattendorf

15. 
Oktober

ab
14 Uhr

Musikalische Feinspitze delektierten sich an Gustostückerln
Ebreichsdorf / Unterwal-
tersdorf. Ein wunderba-
res Erlebnis boten die 
Schloss-Spiele Unterwal-
tersdorf Musikfreunden 
am 3. September.
Intendantin Dr. Beatrix 
Czerny-Scheucher hatte 
zu „Gustostückerln aus 
der Welt der Oper und 
Operette“ geladen.

Der Liechtensteiner 
Bassbariton Kurt Alois 
Kind schlüpfte dabei im 
Opernteil unter anderem 
in Rollen wie dem Papa-
geno aus Mozarts Zauber-
flöte und dem Escamillo 

aus Bizets Carmen. Auch 
Sarastros Arie „In diesen 
heiligen Hallen“ aus der 
Zauberflöte war zu hören.
Im Operettenteil ver-
körperte er den zürnen-
den Oberst Ollendorf aus 
Millöckers „Der Bettelstu-
dent“, der seine Angebete-
te doch nur auf die Schul-
ter geküsst hatte sowie den 
charmanten Verführer 
Danilo aus Lehars „Die 
lustige Witwe“, der wieder 
einmal Zuflucht im Ma-
xim suchte.
Am Klavier begleitete 
souverän Sieglinde Mi-
chalko.
Nicht nur sehr sympa-
thisch durch das Pro-
gramm führte die Wie-
nerin Barbara Ortner; 
sie verzauberte die Gäste 
ebenso auf der Violine. 

Ob Brahms „Ungarische 
Tänze“ oder Dvoraks 
„Humoresque“, ob Montis 
„Czardas“ oder „Draußen 
in Sievering“ von Johann 
Strauss - die Musikerin 
zog mit ihren Klängen das  
Publikum in ihren Bann.

Die musikalischen Fein-
spitze applaudierten bei 
diesen Gustostückerln so 
begeistert, dass mit „Par-

don Madame“ aus Paul 
Abrahams „Viktoria und 
ihr Husar“ noch eine Zu-
gabe dargeboten wurde.
 Wie schon so oft haben 
sich die Schloss-Spiele 
Unterwaltersdorf als ent-
zückender und stilvoller  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rahmen für künstlerisch 
hochwertige und einneh-
mende Darbietungen prä-
sentiert.

Musikalische Highlights

Dr. Beatrix Czerny-Scheucher, Barbara Ortner (Violine), Kurt Alois 
Kind (Bassbariton) und Sieglinde Michalko (Klavier) (v. li. n. re.)


